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Vorwort

Eine der wichtigsten Aufgaben der Finanzstatistik, insbesondere der jährlichen Statistik
der Einnahmen und Ausgaben, ist die Bereitstellung von Ergebnissen, die die Verterlung
der Aufgaben und der Lasten auf die einzelnen Ebenen der öffentlichen Verwaltung, d.h.
Bund, Länder und Gemeinden, erkennen lassen. Damit enthalten die Ergebnisse dieser
Finanzstatistik Zahlenmaterial, das als Unterlage auch für die Durchführung von Finanz-
ausgleictrsmaßnahmen verwendbar ist und zugleich Anhaltspunkte fur die Beurteilung des
Ergebnisses des Findnzausgleichs liefert.

Besonders umfangreiches Material für die Bemessung und zugleich Beurterlung des
Ftnanzausgleichs bietet die Finanzstatistik für den Aufgaben- und Lastenausgleich, der in
den einzelnen Ländern des Bundesgebiets zwischen Land und Gemeinden durchgeführt
wird. Eine auf dem Zahl-enmaterial der Finanzstatistik fußende Darstellung des ,,Finanz-
ausgleichs zwischen Land und Gemeinden in den Rechnungsjahren 1951 bis 1955" ist,ii
einem Aufsatz in der Zeitschrift ,,Wirtschaft und.Statrstik" 9.Jg., N. F., Heft 8, im August
1957 (Verfasser Dr. Herrmann) verdffentlicht worden. Die dort gegebene Darstellung rst
nunmehr noch durch eine Untersudrung uber den Anteil, den die einzelnen Gruppen der
kommunalen Verwaltung (kreisfreie Städte, kreisangehörige _Gemeinden, Landkreise) an
Durchführung und Ergebnis des Finanzausgleidrs haben, ergänzt worden. In dieser Voll-
ständigkeit wird die finanzstatistische Darstellung"mit textlicher Auswertung und Zahlen-
material in diesem Band veröffentlicht.

Wiesbaden, rm November 1957
Dr. Gerhard Fürst

Präsident des Statistrschen Bundesamtes
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Der Finanzausgleich zwischen Land und Gemeinden
in den Rechnungsjahren 1951 bis 1955

. 1. Auigabe und Form der Darstellung

t

Die Ergebnisse der Finanzstatistik ermöglichen es, zahlen-
mäßig die finanzielle Auswirkung darzustellen, die in den
bisher abgelaufenen Rechnungsjahren der kommunale Finanz-
ausgleich sowohl für die Länder wie für die Gemeinden ge-
habt hat. Eine solche Darstellung vermittelt zugleich ein Bild
der - in den einzelnen Ländern unterschiedlichen - Syste-
matik des Finanzausgleichs.

Die Aufgabe des kommunalen Finanzaus-
g I e i c h s ist stets eine doppelte. Nadr der historischen'Ent-
stehung ist seineAufgabe zunächst die eines,,ve r t i k a I e n"
Ausgleichs zwischen der staatlichen und der gemeindlidren
Ebene. In seiner Durchführung hat er zugleich die Wirkung
und die Zielsetzung eines ,,horizontalen" Ausgleichs innet-
halb der gemeindlichen Ebene. Dem Ziele, die Ausgleidrs-
masse möglichst gerecht zu verteilen und damit' die inner-
halb der gemeindlichen Ebene bestehenden Unterschiede der
Finanzkraft möglichst gerecht auszugleichen, dient die sehr
große Sorgfalt, die seit Jahren auf die Konstruktion der
,,Schlüssel" für die Verteilung der allgemeinen Finanzzuwei-
sungen verwendet wird. Die nachstehende Darstellung be-
handelt jedoch nicht Durchführung und Ergebnis dieser hori-
zontalen Zielsetzung des Finanzausgleichs. Sie beschäftigt sidr
vielmehr ausschließlich mit seiner vertikalen Bedeu-
t u n g, d. h. mit dem Ausgleich von Aufgaben und verfü§-
baren Mitteln, der zwischen der staatlichen und gemeindlichen
Ebene hergestellt wird.

Die zahlenmäßige Darstellung dieses vertikalen Ausgleidrs
kann sich jedoch niöt auf die allgemeinen Finanzzuweisun-
gen beschränken, die der Staat den Gemeinden zahlt, und
auch nicht auf die sonstigen Zuweisungen (Zuschüsse und
Darlehen), die zwischen den beiden Ebenen gezahlt werden..

Der Umfang dieser Finanzzuweisungen ist vielmehr von
der in den einzelnen Ländern unterschiedlichen und oftmals
abgeänderten Verteilung der Auf gaben zwischen
Staat und Gemeinden abhängig. Ein regionaler und audr zeit-
licher Vergleich der Bedeutung, die die Leistungen im kommu-
nalen Finanzausgleich sowohl für die staatliche wie für die
gemeindliche Ebene,haben, ist nur möglich, wenn diese'Unter-
schiede der Aufgabenverteilung berücksichtigt werden.

Finanziell ins Gewicht fallen diese Unterschiede der Arrf-
gabenverteilung auf den drei Gebieten Schulen, Polizei und
Gesundheitswesen; das Maß, in dem staatlidre neben ge-
meindlichen Schulen, staatliche neben gemeindlicher Polizei
und staatliche Universitätskhniken neben gemeindlichen
Krankenhäusern tätig sind, ist in den einzelnen Ländern ver-
schieden. In diesen Verwaltungszweigen wird außerdenr
durch Sp e z i a I I a s t e n au s g 1e i c h e die Verteilung der
aus der ErfüIlung der Aufgaben sich ergebenden Lasten un-
terschiedlich geregelt. Solche Speziallastenausgleiche beste-
hen auch für die.Fürsorge und für das Straßenwesen (hier
insbesondere Ortsdurchfahrten). So heben sich aus den Ge-
samtaufgaben der staatlichen und gemeindlichen Verwaltung
die frinf Aufgabengebiete Schulen, Fürsorge, Polizei, Straßen
und Gesundheit heraus, an denen beide Ebenen entweder an
der Durchführung (ErfüIlung) oder an der Finanzierung (La-
stentragung) oder an Durchführung u n d Finanz,ierung der
Aufgaben beteiligt sind. Für diese fünf Aufgabengebiete
wird nachstehend der vereinfachende Begriff ,,Gemeinschafts-
aufgaben" angewendet.

Außer bei diesen fünf Gemeinschaftsaufgaben kommen Un-
terschiede der Aufgabenverteilung auch bei anderen Gebieten
vor. Wichtige FäIle sind z. B. staatliche Landratsämter und
kommunale Veterinärä'mter. In die nachstehende Berechnung
sind nur die Zuweisungen, nicht aber die unmittelbaren Aus-
gaben auf diesen Gebieten einbezogen worden; letztere sind
in der Finanzstatistik nicht gesondert ausgegliedert; ihre
Nichtberücksichtigung stört aber das Ergebnis der Berech-
nung nur geringfügig.

Das Statistische Bundesamt hatte schon bisher in seine Be-

rechnungen zur zahlenmäßigen Darstellung des kommunalen
Finanzausgleichsl) die,,Speziallastenausgleiche" unter Ein-
schluß der unmittelbaren Ausgaben für die fünf widrtigsten
Gemeinschaftsaufgaben einbezogen. In der nachstehenden
Darstellung sind die,,Lasten der Gemeinschaftsaufgaben"
nach einer - in zweifacher Richtung - verbesserten Metho-de
errechnet worden. Die Verbesserung war notwendig, weil in
den bisherigen Berechnungen die unmittelbaren Ausgaben
für die fünf Gemeinschaftsaufgaben übergewichtet, das rech-
nerische ,,Ergebnis" des Finanzausgleichs daher zu stark von
den zeitlichen und regionalen Untersdrieden in der Bedeutung
dieser Gemeinschaftsaufgaben beeinflußt war.

Einmal sind diese Lasten als,,S al dojd 
" 

r'., e rmö g en s-
unwirksamen Ausgab en'und'Ein'nahmen" ab-
gegrenzt worden. Das bedeutet:

a) erfaßt sind der Personalaufwand, der Unterhaltsaufwand
und die anderen laufenden, d. h. mehr oder minder
zwangsläufigen Ausgaben;

b) außerhalb der Berechnung bleiben die Investitionen und
anderen vermögenswrrksanien Ausgaben (damrt lteibt
allerdrngs auch der Teil der Investitionen, der Ersatz-
investitionen darstellt, unberricksichtigt; er müßte den
laufendeir Ausgaben zugeordnet werden) ;

c) die Einnahmen aus speziellen Deckungsmitteln, soweit
sie zu den vermögensunwirksamen (Schulgeld, Gebüh-
ren usw.) gehören, sind abgezogen;

d) die Zuweisungen der Speziallastenausgleidre (Polizei-
kostenzuschüsse, Schulstellenbeiträge) sind, soweit sie
vermögens u n wirksamen Aufwendungen dienen, a1s
Ausgaben zugesetzt bzw. als Einnahmen abgesetzt.

Zweitens ist dieser ,,Saldo der vermögens u n wirksamen
Ausgaben und-Einnahmen für die fünf Gemeinschaftsaufga-
ben" nicht nur für den Staat, sondern auch für die Gemeinden
errechnet worden. Durch diese Form der Berechnung wird erst-
mahg ermöglicht, Ausgangsposition, Durchf üh-
rung und Ergebnis des kommunalen Finanz-
ausgleichs für beide Ebenen der öff entli-
c h e n Ve r w a I t u n g darzustellen.

Damit ergibt sich folgende Methode der Berechnung:

1. Ausgangspositioir des Finanzausgleichs sind die
Einnahmen aus allgemeinen Dedrungsmitteln.

2. Die Durchführung des Finanzausgleichs vollzieht
sidr in den Formen:
a) Saldo der vermögensunwirksamen Ausgaben und Ein-

nahmen fur die fünf Gemeinschaftsaufgaben,
'b) allgemeine Finanzzuweisungen des Staates,
c) Saldo aller übrigen Zuweisungen [außerhalb der un-

ter a) erfaßten Zuschüsse zu den Gemeinschaftsauf-
gaben] und aller Darlehen zwischen Staat und Ge-
meinden.

3. Das Ergebnis des Finanzausgleichs errechnet sich
sodann zunächst als Differenz zwischen dem Betrag der
allgemeinen Deckungsmittel und den Aufwendungen für
die Gemeinschaftsaufgaben. Diese Differenz vermindert
sich beim Staat und erhöht sich bei den öemeinden um
den Betrag der allgemeinen Finanzzuweisungen und um
den Saldo der übrigen Zuweisungen und Darlehen zwi-
schen Staat und Gemeinden.

Damit ist das ,,Ergebnis" des Finanzaus-
gleichs derjenige Betrag an allgemeinen
Deckungsmitteln, der nach Durchführung des Finanz-
ausgleichs und somit zugleidr nach Durdrführung der Ge-

1) Eine für das Rechnungsjahr 1953 durdrgeführte Beredrnungist in ,,Wirtsdraft und Statistik", 8. Jg. N. tr.., Heft 1, Januar 1956,
veröffentlictlt worden.t.
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meinschaftsaufgaben jeder der beiden Ebenen f ür
ihre ,,anderen" Aufgaben zü.r Verfrigung
bleibt.

Ob diese Verteilung der verfügbaren Mittel in vollem
Umfang der in den einzelnen Ländern unterschiedlichen Be-
deutung der Aufgaben der staatlichen Ebene einerseits, der
gemerndlichen Ebene ^andererseits gerecht wird, kann aus
der hier durchgeführt6n Berechnung allein nicht abgelesen
werden. Sie bietet aber Material für Uberlegungen über die
Angemessenheit des erzielten Ausgleichs.

Diese Berechnung von,,Ausgangsposition",,,Durchfüh-
rung" und ,,Ergebnis" des Finanzausgleichs ist hrer für die

einzelnen Länder des Bundesgebiets fur 1955 urrd frir die
Summe der Länder außerdem für 1951 bis 1955 durchgefuhrt
worden. Aus der Berechnung ist daher ein Bild nur uber die
Entwicklung des Finanzausgleichs bis 1955 gewonnen. Die
Einführung des Steuerverbundes (Art. 106 GG) und die Ver-
stärkung des Finanzausgleichs, die in einigen Ländern im
Rechnungsjahr 1956 zugunsten der Gemeinden erfolgt ist,
kommen in ihr noch nicht zum Ausdruck. Eine vorläufige Be-
rechnung für 1956 wrrd daher der Darstellung 1951 bis 1955
angehängt. Sie stützt sich auf dre Vrerteljahresstatistik, die
für die Länder vom Bundesfinanzministerrum und für die
Gemeinden vom Statistischen Bundesamt durchgeführt wird.

2. Ausgangsposition und Ergebnis des kommunalen Finanzausgleichs

a) Die Einnahmen aus allgemeinen
Deckungsmitteln als Ausgangsposition

Indem den Gemeinden als eigene Steuern nur dre ReaI-
steuern und die kleinen Steuern mit ortlich beschränktem
Wirkungsbereich überlässen sind, Iäuft die Steuerver-
t e i I u n g zwisdren Bund, Staat und Gemeinden darauf hin-
aus, daß am Gesamtbetrag der allgemeinen Deckungsmittel,
die aus Steuern und Erwerbseinkünften den Landern und
Gemeinden verfügbar blerben, mit knapp zwei Drttteln die
staatliche Ebene und mit etwas mehr als einem Drittel dre
Gemeinden beteiligt sind. Bei den Ländern sind hierbei auch
die Zahlungen aus dem Länderfinanzausgleich berücksichtigt.

1. Ausgangsposition des Finanzausgleichs
Allgemeine Deckungsmittel der staatlichen und gemeindlichen

1) Vorläufiges Ergebnis. -''z) In der Rerhenfolge ihrer Einwohnerzahl auf-
gefuhrt.

Beachtlich ist an den Ergebnissen der fur 1951 bis 1955
durchgeführten Berechnungen, daß der Anteil in den einzel-
nen Jahren schwankt. Dieser Anteil ändert sich zwangsläufig,
je nachdem,'wie sich die Steuereinnahmen der Länder.und
dre der Gemeinden unterschiedlich entwickeln., Er wandelt
sich auch nach Maßgabe der Anderungen, die in der Steuer-
verteilung zwischen Bund und Ländern und im Umfang des
Länderfinanzausgleichs eintreten. So hat sich von 1952 bis
1954 der Anteil der. Gemeinden von 34,7 vH auf 36,5 vH ge-
hoben. 1955 sind dagegen die Steuereinnahmen der Länder -teils im Zuge der wirtschaftlichen Entwicklung, teils durch die
Verminderung des Anteils des Bundes - steirker gestiegen
als die der Gemeinden. Zugleich ist die Ausgleichsmasse des
Länderfinanzausgleictrs erhoht'worden. Dadurch ist der An-
teil, den die Gemeinden am Gesamtbetrag der allgemeinen
Dedrungsmittel (ohne Bund und ohne Stadtstaaten) haben,
wieder auf den Stand üon 1953 gesunken.

Die Feststellung, daß bei der gegebenen Steuerverteilung
iwischen Bund, Ländern und Gemeinden der staatliche An-
teil etwas unter zwei Drittel und der kommunale Anteil etwas
über ein Drittel der für Land und Gemeinden verfügbaren
allgemeinen Deckungsmittel ausmachen, gilt für jedes der
sieben Bundesländer. Immerhin ergeben sich gewisse U n-
terschiede zwischen den Ländern. So lag 1955

der Anteil der Gemeinden in Baden-Württemberg, Rhernland-
Pfalz und Nordrhein-Westfalen üb er, in Hessen auf und
in Niedersadrsen, Bayern und Schleswig-Holstein':) u n t e r
dem Bundesdurchschnitt. Regional stark unterschiedlich ist
auch die Entwicklung 1955. Die relative Verbesserung der
staatlichen Finanzlage (erhcihter Anterl am Gesamtbetrag der
allgemeinen Deckungsmittel) hat sich vor allem in den steuer-
schwachen, durch die Verstärkung des Länderfinanzaus-
gleichs begünstigten Landern (aber auch in Hessen) durch-
gesetzt.

Dre Problematik des kommunalen Finanzausgleichs ergibt
sich dadurch, daß die Relation 65 :35 der Steuerverteilung
zwrschen Staat und Gemernden nlcht der Verterlung der AUI-
gaben zwischen diesen beiden Ebenen der öffentlichen Ver-
waltung entspricht. Die (vertrkale) Aufgabe des kommunalen
Finanzausgleichs ist es, dre Fiflanzmasse der Gemeinden auf
das der Verteilung der Aufgaben entsprechende Maß aufzu-
fü1ien.

b) Das ,,Ergebnis" des Finanzausgleichs
- Die Art,.wie das ,,Ergebnis" des Finanzausgleichs in An-
wendung der oben beschriebenen Methode für die Rechnungs-
jahre 1951 bis 1955 ermittelt ist, ist für die staatliche Ebene tn
der Tabelle 1 a und für dte gemeindliche Ebene in Tabelle 1b
des TabellenteiIs dieses Bandes dargestellt.

Sowohl beim Staat wie bei den Gemeinden sind alle bei der
Berechnung des Ergebnisses des Finanzausgleichs zu berück-
sichtigenden absoluten Beträge von 1951 bis 1955
gestiegen. Am stärksten sind die Steigerungen von
1951 auf 1952 und von 1954 auf 1955. Erhöht haben sich dio
Einnahmei sowohl der Länder wie der Gemeinden aus allge-
meinen Deckungsmitteln. Gestiegen ist auf beiden Ebenen
der öffentlichen Verwaltung der Aufwand (Saldo der ver-
mögensunwirksamen Ausgaben und Einnahmen) für die fünf
-5 ul* i.t der staattiche Anteif durch die Ernnahmen aus -dem
Länderfinanzausgleich stark erhöht.

2. ,,Ergebnis" des Finanzausgleichs für die staatliche
und gemeindliche Ebene in den Rechnungsjahren 1951 bis 1955

1) Vorläufiges Ergebnis.

I

-6-

Staat
Ge-

meindcn
(Gv.)

Zu-
samen

| 147,85 , 79,91 | 227,76 | 35,1
I 1?6,20 I 93,46 I 269,66 | 34,7
| 183,41 100,99 I 284,3e | 35,5
I 190,38 | roe,27 | 299,65 | 36,5
| 214,53 | 117,93 | 332,47 | 35,5

1955r) entfallen auf das Lmd')
I 1955 1954

362,90 I 36,s 37,0
304,33 | 32,0' 34,4
362,28 | 38,0 36,5
2e2,02 | 34,2 37,3
351,74 | 35,2 36,8
285,79 | 37,1 38,5
302,06 I 31,1 33,9

I

Rcchnungsjahr

Lmd
4

Bundesdurchschnitt

Nordrhein-Vestfalen

Anteil der
Gemeinden

I 951
1952
1953
1954
19551)

Niedersachscn ....
Hcssen .
Rheinlmd-Pfalz ..
Schleswig-Holstein

228,96
207,0o
224,72
192,1 3
221,88
179,84
208,O2

133,9 5
97,33

137,57
99,89

123,86
105,95

94,05

1951 19531952 1954 1955r)

J 789,1
248,7

4
3

4 715,5
914,0

652,6
773,2

4
4

5
4

751

7 037,8

82,39
?0,64

I 53,03 t82,29

57,1
87,3

55,1
83,0

53,1
84,0

67,6

44,8

29,1 27,9

46,2

31,6

65,0

45,4

I 01,00
83,83

56,3
86,2

45,7

28,7

100,66
81,63

47,6

30,4

101,13
91,74

120,82
101,63

Zusmmen

vH der allgem.Deckmgsmittel
(der Ausgangsposition)
Staat . ,.

Zusamen .... ..

Anteil dcr Ge-
mcinden (Gv.) in vH

gmgsposition in vH
Erhohug gegen-

riber der Aus-

Ebene

Zusmmen

Gemeinden

DM ie Einwohner

MiII.DM
Staat.....
Gemeinden

Staat.....
Gemeinden
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Gemeinschaftsaufgaben. Erhöht haben sich auch die Ausgaben
der Ldnder für (und entsprechend die Einnahmen der Ge-
meinden aus) allgemeinen und sonstigen Zuweisungen sowie
Darlehen; jedoch ist ihre Ausweitung bei weitem nicht so
stark wie bei den allgemeinen Deckungsmitteln und den Ge-
meinschaftsaufgaben.

Auch das ,,Ergebnis" des Finanzausgleichs, d. h. der Betrag,
der nach Durchführung (des vermögensunwirksamen Teils)
der Gemeinschaftsaufgaben für alle übrigen Ausgaben ver-
bleibenden allgemeinen Deckungsmittel, hat sich - in der
Summe von Staat und Gemeinden - von 1951 bis 1955 ge-
hoben. Mit ihren absoluten Beträgen sind also die Einnahmen
aus allgemeinen Deckungsmitteln stärker gestiegen als die
Ausgaben für'die Gemeinschaftsaufgaben. Aber drese Fest-
stellung gilt nur fur die absolute Hohe der Beträge. Relativ
betrachtet, nämlich im Verhältnis zur Ausgangsposition, sind
von 1952 bis 1954 die für ,,übrige" Ausgaben verbleibenden
Mittel auf 64,4 vH der Ernnahmen gesunken. Erst 1955, im
Zuge der wachsenden Einnahmen, hat sich diese Relation
wieder günstiger gestaltet. Staatliche und gemeindliche Ebene
sind in gletcher Weise an dtesen Schwankungen der Entwick-
Iung beteiligt.

Der vertikale Ausglerchseffekt des Finanz-
ausgleichs kommt in dem Verhältnis zum Ausdruqk, mit dem
der Staat einerseits, die Gemeinden anderseits an diesem ,,Er-
gebnis" beteiligt sind. Im Durchschnitt des Bundesgebiets und
im Durchschnitt 1951 bis 1955 stellt sich diese Relation auf
rund 54 zu 46. Das bedeutbt zunächst, daß die Relation der
Steuerverteilung, die gelau berechnet 65 zu 35, rund ge-
rechnet 2 zu I betrug, durch den Finanzausgleich zugunsten
der Gemeinden in eine Relation von fast 1 zu 1 umgeformt
worden ist und wird.

Die Bedeutung dieser rechnerisch ermittelten Relation liegt
vor ailem darin, daß sie die zeitlichen Schwankungen und die
regionalen Unterschiede in der Verteilung der verfrigbaren
Mittel zwischen'Staat und Gemeinden veranschaulicht. Die
Relativzahl des Anteils der Gemeinden am ,,Ergebnis" des

Finanzausgleichs rst die wichtigste Kennziffei für den verti-
-kalen Ausgleichseffekt. Sie hat vor allem den Vorzug, daß sie
von den zeitlichen und regionalen Unterschieden im Gewicht
der Gemeinschaftsaufgaben nicht beeinflußt ist.

So zeigt diese Relation an, daß von 1952 bis 1954 das ,,Er-
gebnis" des Finanzausgleichs sich zugunsten der Gemeinden
verbessert hat. Ihr Anteil an diesem ,,Ergebnis" hat sich von
44,8 vH 1952 auf 47,6 vH 1954 erhöht, Zum Teil erklärt sich
dies daraus, daß das Aufkommen an Steuern und Erwerbsein-
künften bei den Gemeinden etwas starker gestiegen, ist als
berm Land. Darüber hinaus ist in den meisten Liindern des
Bundesgebiets der Finanzausgleich fürdieGemeinden verbes-
sert worden. Wie sich diese einzelnen Verbesserungen im
Bundesdurchschnitt ausgewirkt haben, ist durch dre letzte
Zeile der Ubersicht 2 dargestellt. 1953 lag der Anteil, den dre
Gemeinden am ,,Ergebnis" des Finanzausgleichs hatten, nur
rm27,9 vH über der Ausgangsposition; 1954 dagegen ist ihre
Ausgangspositron um 30,4 vH verbessert worden.

1955 hat sich aber dre Relation merklrch zuungunsten der
Gemeinden verschlechtert. Ihr Anteil am,,Gesamtergebnis"
des Finanzausgleichs rst auf 45,7 vH und somit fast auf den
Stand vori 1953 gesunken. Die Leistungen der staatlichen
Ebene für rhre Gemeinden srnd, obwohl sie absolut gestiegen
sind (vgl. Tabelle 1 a des Tabellenteils), der gleichzeitigen
starken Mehrung der eigenen Einnahmen der Lander nicht
gefolgt.

c) Unterschiede des ,,Ergebnisses" des
Finanzausgleichs in den einzelnen

Ländernr)
Die Unterschrede, die im ,,Ergebnis" des Finanzausgleichs

zwischen den Ländern bestehen, sind sehr erheblich, Dies
ergibt srch aus der Berechnung, dre für 1955 fur jedes der
sieben Länder des Bundesgebiets durchgeführt worden ist.
-tl f"1"., Übersichten sind dre Lander 1n der Reihenfolge ihrerErnwohnerzahl aufgeführt. Dadurch wrrd erkennbar, w1e weit dte
Unterschiede im Finanzvolumen durch die Größe der BevöIkerung
bestrmmt werden.

AI,SGAI\IGSPOSITION UND ERGEBNIS DES FINANZAUSGLEICHS TÜR oTru STAAT UND FÜR DIE GEMEINDEN
IN DEN TANDERN DES BUNDESGEBIETES (OHNE DIE STADTSTAATEN ) IM RECHNUNGSJAHR 1955
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Diese Berechnung ist für die staatliche Ebene in TabeIIe 2 a
und für die gemeindliche Ebene in Tabelte 2b des TabellenT
teils unter Angabe von Einzelheiten dargestellt.

In Ubersicht 3 sind die Ergebnisse des Finanzausgleichs
außer in absoluten Beträgen in vier verschiedenen Formen
dargestellt:

a) in DM je Einwohner. Diese Zahlen sind noch von den
Unterschieden in der Steuerkraft, in der Ballung der le-
völkerung (und in dem daraus resultierenden Finanz-
bedarf) und in dem Gewicht der Gemeinschaftsautg-)en
beeinflußt;

b) in DM je gewerteten Einwöhner. In diesen Zahlen sind
die Unterschiede des Finanzbedarfs ausgeschaltet, die
sich aus der Ballung der Bevölkerung (Anteil der Ge-
meindegrößenklassen) ergeben;

c) in vH der allgemeinen Deckungsmittel. In diesen Zahlen
sind auch die Unterschiede der Steuerkraft ausgeschaitet;

d) Anteil der Gemeinden in vH. In diesen Zahlen sind auch
die Untersdriede im Gewicht der Gemeinschaftsaufgaben,
also alle unter a) genannten lJnterschiede, ausgeschaltet.

Berechnet in DM je Einwohner stellt sich das
,,Ergebnis" des Finanzausgleichs in der Summe von Land und
Gemeinden im Bundesdurchschnitt a.uf 222 DM, Es ist dies der
Betrag, der nach Durchführung (des vermögensunwirksamen
Teils) der. Gemeinschaftsaufgaben für alle übrigen Aufgaben
verbleibt. Zwischen den einzelnen Ländern sind die Unter-
schiede erheblich. Die verfügbar bleibenden Beträge liegen
in Baden-Württemberg (251 DM) und Nordrhein-Westfalen
(246 DM) über, in Hessen,(232 DM) nahe beim und in
Bayern (204 DM), Rheinland-Pfalz' (193 DM), Niedersachsen
(187 DM) und Schleswig-Holstein (183 DM) u n t e r dem Bun-
desdurchschnitt. Entspredrendes gilt für die Aufteilung dieser
Beträge auf Gemeinden und Staat. Jedoch ergeben sich hier
einige bemerkenswerte Abweichungen, die bereits das unter-
schiedliche,Maß des vertikalen Ausgleichs andeuten'

Die'den Gemeinden für ,,alle übrigen" Ausgaben verblei'
benden Beträge liegen in Baden-Württemberg und Nord-
rhein-Westfalen über und in den übrigeri Ländern unter
dem Bundesdurchschnitt, und zwar in der Reihenfolge Rhein'
land-Pfalz, Hessen, Schleswig-Holstein, Bayern und Nieder-
sachsen.

Die dem Staat verbleibenden Mittel werden in Nordrhein-
Westfalen und Baden-Württemberg nidrt dadurch beeinträch-
tigt, daß die finanzielle Ausstattung der Gemeinden . über
dem Bundesdurchschnitt liegt. Dagegen steht das über dem
Bundesdurchschnitt liegende Ergebnis für den Staat in Hes-
sen und Bayern dem unterdurdrschnittlichen Ergebnis für die
Gemeinden gegenüber. In Niedersachsen, Schleswig-Holstein
und Rheinland-Pfalz liegen auch die dem Staat verbleibenden
Mittel (ebenso wie bei den Gemeinden) unter dem Bundes-
durchschnitt.

Berechnet in DM je gewerteten Einwohner
stellt sich das-,,Ergebnis" für Staat und Gemeinden zusammen
im Bundesdurchschnitt aü 224 DM je Einwohner. Für die
Umrechnung sind diejenigen,,gewerteten" Einwohnerzahlen
verwendet worden, die gemäß § 7 des Länderfinanzausgleichs-
gesetzes vom 27. April 1955 errechnet werden. Hierbei wer-
den Gemeinden mit höheren Einwohnerzahlen stärker ge-
wichtet als die kleineren Gemeinden. Diese ,,Bewertung"
trägt der Tatsache Rechnung, daß der je Einwohner berech-
nete Finanzbedarf in den großen Gemeinden höher ist als in
den kleinen Gemeinden, und zwar sowohl auf gemeindlicher
wie auf staatlicher Ebene. Die gewerteten Einwohnerzahlen
sind in den Ländern mit größerem Anteil der großitädtischen
BevöIkerung (Nordrhein-Westfalen und Hessen) höher als die
wirklichen Einwohnerzahlen. In Baden-Württemberg und in
den steuerschwachen Ländern liegen sie entsprechend unter
den wirklichen Einwohnerzahlen.

Durdr die Umrechnung mit der gewerteten BevöIkerung
flachen sich die regionalen Unterschiede im ,,Ergebnis" des
Finanzausgleichs ab, bleiben aber bestehen.

Berechnet in vH der allgemeinen Dek-
kungsmittel sind die Unterschiede in der Steuerkraft
und in der Ballung der Bevölkerung ausgeschaltet. Diese Be-
rechnungsform läßt vor allem erkennen, in welchem Verhält-
nis die Mittel des Staates durch die Leistungen für seine Ge-
meinden einschließlidr der unmittelbaren Ausgaben für die
Gemeinschaftsaufgaben in Anspruch genommen sind' Im Bun-
desdurchschnitt waren dies 43,7 vH (reziproker \Mert des in
Ubersidrt 3 errechneten Verhältnisses des Ergebnisses zu den
allgemeinen Deckungsmitteln). Auch in dieser Relation sind
die Unterschiede zwisdren den einzelnen Ländern erheblich.
Zunächst gilt auch hier die Feststellung, daß die Leistungeu
des Staates in den steuerstarken Ländern (Baden-Württem-
berg mit 45,8 vH und Nordrhein-Westfalen mit 44,8 vH)
ü b e r und die der steuerschwachen Länder (Niedersachsen
mit 42,4 vH und Bayern mit 39,6 vH) u n t e r dem Bundes-
durchschnitt liegen. Aber für die drei anderen Länder ist diese
Paraltelität zwischen Leistung und Leistungsftihigkeit des
Landes 1955 nicht gegeben. In Hessen bleiben die Leistungen
des Landes im Finanzausgleich (einsdrl. des Aufwandes für
die Gemeinschaftsaufgaben) mit 39,6 vH der eigenen Einnah-
men erheblich hinter dem Bundesdurchschnitt (43,7 vH) zu-
rück, in Rheinland-Pfalz (46,9 vH) gehen sie über ihn hinaus'
In Schleswig-Holstein erklärt'sich die besonders hohe ReIa-
tion (52,9 vH) aus dem großen, weit über den Bundesdurch-
schnitt hinausgehenden Aufwand des Staates für das Schul-
wesen.

Der Anteil der Gemeinden am,,Ergebnis", d'h' die
Reiation, in der alle Unterschiede in der Steuerkraft, in der
BevöIkerungsballung und im Gewicht der Gemeinschaftsauf-
'gaben ausgeschaltet sind, und die daher die beste Kennziffer
ftit die Qualität des Finanzausgleichs ist, stellt sich 1955 im
Bundesdurchschnitt auf 45,7 v}l. Obwohl die Unterschiede

,,Ergebnis,, des Finanzausgldichs für die staatliche und gemeindliche Ebene in den einzelnen Ldndern
im Rechnungsjahr 19551)
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der Steuerkraft bei dieser Berechnung sich ausschalten, er-
gibt sich z. T. eine bemerkenswerte Parallelität zwischen der
Steuerkraft und der Verteilung der - für ,,andere" Ausga-
ben - verfügbaren Mittel. Denn in den beiden steuerstarken
Ländern Baden-Wüittemberg (51,4 vH) und Nordrhein-West-
falen'(48,6 vH) Iiegt der Anteil der Gemeinden ü b e r, in
den steuerschwachen Ländern Niedersachsen (40,8 vH) und
Bayern (38,8 vH) u n t e r dem Bundesdurchschnitt. Dies er-
weckt den Anschein einer Gesetzmäßigkeit dahingehend, als
ob in den steuerschwachen Ländern die verfügbaren Mittel
zunächst einmal den staatlichen Bedürfnissen vorbehäIten
bleiben und erst mit wadrsenden Einnahmen die gemeind-
Iichen Aufgaben stärker berücksichtigt werden. Aber die drer
anderen Länder widersprechen dieser Regel. In Hessen, des-
sen Steuerkraft etwa dem Bundesdurchschnitt entspricht, liegt

der Anteil der Gemeinden am ,,Ergebnis" des Finanzaus-
gleichs unter dem Durdrschnitt der Länder, in den beiden
steuerschwachen Länderh Schleswig-Holstein und Rheinland-
Pfalz geht er über diesen hinaus.

In Ubersicht 3 ist der Anteil der Gemeinden am ,,Ergebnis"
des Finanzaüsgleichs auch für 1954 errectrnet. Dies Iäßt die
Entwicklung zwischen den beiden Jahren noch deutlicher erl
kennen. In den beiden steuerstarken Ländern Nordrhein-
Westfalen und Baden-Württemberg ist dieser Anteil leicht
gestiegen. In den steuerschwachen Ländern (und Hessen) da-
gegen ist er - und zwar zum TeiI erheblich - gesunken.
Hierdurch wird bestätigt, daß der kommunale Finanzausgleidr
1955 nidrt der Verbesserung der staatlich'en Finanzlage ge-
folgt ist, die den steuersdrwachen Ländern aus der Verstär-
kung des Finanzausgleichs der Länder untereinander erwuchs.

a) -Die Entwicklung 1951 bis 1955
Die erheblichen regionalen und auch die zeitlichen Unter-

schiede im ,,Ergebnis" des Finanzausgleichs ergeben sich
weitgehend aus seiner in den einzelnen Ländern sehr unter-
schiedlichen Formung. Bei Gleichartigkeit in den Grundzügen
der Systematik dieses Finanzausgleichs, nämlich des Zusam-
menspiels von Speziallastenausgleichen der Gemeinschafts.
aufgaben, allgemeinen Finanzzuweisungen und Sonder-
zuweisungen (und Darlehen) ist das Gewicht der einzelnen
dieser drei Formen in den einzelnen Ländern stark verschie-
den. Das Maß dieser Unterschiede ist in Ubersrcht 4 dargestellt.
Hier ist f ür die drei Formen, in denen sich die Lei-
stungen des Staates vollziehen, der Anteil an ihrer
Summe errechnet,

4. Gliederung des Finanzausgleichs
vH

r) Saldo dcr vcrmcigcusuwüksmen Ausgaben ud Eimahmcn. - 
t) Vor-

läufiges Ergebnis.

Im Bundesdurchschnitt ergibt sich 1955 für die Beträge,
mit denen die Gemeinschaftsaufgaben-in die Berechnung ein-
gesetzt sind, ein Anteil von 61,1 vH, für die allgemeinen
Finanzzuweisungen von 22,5 vH und für die ribrigen Zuwei-
sungen und Darlehen von 16,4 vH. Diese Relationen selbst,
deren Höhe im wesentlichen von dem Maß der in die Berech-
nung einbezogenen Ausgaben frir Gemeiirschaftsaufgaben ab-
hängt, sind nicht wichtig. Entscheidende Bedeutung für die
Beurteilung des Finanzausgleichs sind jedoch die zeitlichen
und die regionalen Unterschiede.

Für die zeitliche Entwicklung 1951 bis 1955 wird
durch diese Relativzahlen nachgewiesen, daß der Anteil

1. der allgemeinen Finanzzuweisungen gesunken,
2. der - insbesondere eine Inv.estitionshilfe darstellen-

den - sonstigen Zuweisungen und Darlehen gleich ge-
blieben, t

3. der Leistungen für die Gemeinsdraftsaufgaben gestie-
gen ist.

3. Die Formen des Finanzausgleichs

Niedersachsen ...,
Ilessen.
Rheinlmd-Pfalz .,
Schleswig-Holstcin

Die Beträge, die von den Ländern als allgemeine
Finanzzuw eisungen an die Gemeinden gezahlt wor-
den sind, haben sich in ihrer absoluten Höhe zwar von
807,9 MiIL DM 1951 auf 1 004,4 MilI. DM 1955 erhöht. Aber
der Entwidrlung des Finanzvolumens sowohl auf staatlidrer
wie auf gemeindlicher Ebene sind sie nicht gefolgt. 1951
mactrten sie noch 11,9 vH der allgemeinen Deckungsmittel der
Länder aus, 1955 nur noch 9,8 vH. Auch für die Gemeinden
ist die relative Bedeutung dieser allgemeinen Finanzzuwei-
sungen merklich gesunken. 1951 haben sie deren allgemeine
Deckungsmittel noch um 21,5 vH erhöht, 1955 aber nur noch
um 17,9 vH. Mit Einführung des Steuerverbundes durch
Art. 106 GG ist jedodr die Voraussetzung geschaffen, daß
sich die Relation der allgemeinen Finanzzuweisungen zu den
Einnahmen des Staates in Zukunft nicht mehr ermäßigt.

5. Ausgaben der staatlichen Ebene und Einnahmen
der gemeindlichen Ebene an allgemeinen und sonstigen

Finanzzuweisungen

Rechnugsiahr

Lmd

Budcsduchschnitt
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1955r) entfallen auf dm Lmd
Nordrhein-§Testfalen
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118,2e I 17,82 110,0 117,6 114,68.1 12,e6 I 8,0112,8
lre,7e 18,6e | 10,4 | 17,1. 114,10 I 13,23 | 7,4 | 12,1
121,10 21,10 | 9,8 17,9 115,36 t4,77 | 7,2 ) 12,5
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14,55 | 14,60
34,60 | 35,33
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27 12,0
4,3
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3,6
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7,4
5,0

1t

10r40

- r) Die Zuweisugen, die die Gemeindcn unmittelbr vom Bud erhaltcn habm,
komten nicht abgezogen werden. - 

t) Zuweisungen zur Bcscitigug von Kriegs-
schaden sind beim Lmd im Vcrwaltungszweig Kriegsfolgen nachgewiesen; bei
den Gemeinden sind sic wcitgehend bei den Gemeinschaftsäufgaben verwendct.-t) Vorläufges Ergebnis.

Neben den allgemeinen Frnanzzuweisungen und neben den
vermögensunwirksam verwendeten Zuweisungen innerhalb
der fünf Gemeinschaftsaufgaben haben die ,,sonstigen
Zuweisungen und die Darlehen"a) indenJahren

a) Bei einem Vergleich zwischen den in der Rechnungsstatistikder Länder und den ln der Rechnungsstatislik der Gameindeherfaßten Zuweisungen ergeben sich Schwierigkeiten durch unter-
sdrredhche Verbuchung. So werden Zuschüsse für Kriegsschäden-
besej.tigung in Nordrhein-Westfalen berm Staat in einem besonde-ren Verwaltungszwerg als Ausgaben, bei den Gemeinden aber
aIs Einnahmen,im Verwaitungszweig der Verwendung (2. B. audr
Schulen, Straßen, Krankenhäuser und somit bel den Gemein-schaftsaufgaben) verbucht. Anderseits sind in -der hier durch-geführten Beredrnung weitergeleitete Bundesmittel zwar von den
Zuweisungsausgaben der Länder, nicht aber von den Zuweisungs-
einnahmen der cemeinden abgesetzt (insbesondere Sdlleswig-Hol-stein, Niedersadrsen und Rheinland-Pfalz).
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vH der allgemeinen Deckmgsmittel
Rechnugsiahr MiII. DM

StutLmd

DM ie Einwohler
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5 6 7
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Niedersachscn
Hsscn '.....
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6.'Ausgabenl) für die Gemernschaftsaufgaben und ihre Verteilung auf die staatliche und gemeindliche Ebene

r) Saldo der vermdgensuwirksmen Ausgabcn md Eimahmen. - r) Vorläufiges Ergebnis.

1g51 bis 1954 stärkere Bedeutung gewonnen. An ihrem bis- sdrnitt der sieben Länder auf 21,10 DM je Einwohner (vgl.
herigen Höhepunkt 1953 machten sie bereits B vH der allge- Ubersicht 5). In Nordrhein-Westfalen und vor allem in Baden-
meinen Deckungsmittel der Länder aus. Es handelt sich hier- Württemberg, also in den beiden steuerstarken Ländern,
bei in erster Linie um die Darlehen und Zuschüsse, die zur gehen sie über diesen Durchschnitt hinäus; in den übrigen
Durchführung von Bauinvestitionen, also als eine Art ,,Inve- Ländern, -und zwar in der Reihenfolge Sdrleswig-Holstein,
stitionshilfe", gegeben wurden. Hessen, Niedersachsen, Bayern und Rheinland-Pfalz, bleitren

In dem gleichen Maße, in dem der Anteil der allgemeinen sie hinter ihm zunick. Zu einem Teil erklären sich diese Un-
Finanzzuweisungen gesunken ist, ist die Bedeutung, die der terschiede durdr die verschiedene Steuerkraft der Länder.
Aufwand für die Gemeinschaftsaufgaben und AbernachAusschaltungderEinflüsse,dievonderSteuerkraft
seine Verteilung zwischen Staat und Gemeinden hat, gewach- ausgehen, bleiben die Unterschiede, wenn auch abgeflacht,
sen. Im Zuge der allgemeinen Steigerung der öffentlichen bestehen. Bezogen auf die Einnahmen aus allgemeinen Dek-
Ausgaben hat sich dieser Aufwand in der Summe von Land kungsmitteln, und somit auf die unterschiedliche Leistungs-
und Gemelnden von 1951 bis 1954 nicht nur in seiner abso- fähigkeit der ernzelnen Länder, liegen die Finanzzuweisungen
luten Hohe, sondern auch im Verhältnis zu den Einnahmen der beiden steuerstarken Länder etrenfalls über dem Durch-
aus allgemeinen Deckungsmitteln erhöht. Erst 1955 hat sich schnitt; bei den ubrigen Ländern dndert sich die vorgenannte
der Anteil, den die Gemeinschaftsaufgaben von den Einnah- Reihenfolge (Niedersachsen, Hessen).
men in Anspruch nehmen, wieder auf 32,9 vH ermäßigt. Bei DieSummeder ,,son.s,tigen"'Zuwersungen und
demhohenUmfang dieserAusgaben hatdie Relation,mitder DarIehen, soweit sie als Ausgaben der staatlichen Ebene
sie zwischen Staat und Gemeinden verteilt sind, entschei- erfaßt sind, wird weitgehend durch die'Zuschüsse bestimmt,
dende Bedeutung für den finanziellen Ausgleich zwischen den die in Nordrhein-Westfalen das Land seinen Gemeinden für
beiden Ebenen der öfJentlichen Verwaltung. die Beseitigung von Krlegsschäden zahlt. Die anderen Länder

Im Durchschnitt der Jahre 1951 bis 1955 ist der Aufwand haben von den hier als ,,sonstige" zusammengefaßten Zuwei'
für die Gemeinschaftsaufgaben (in der hier angewendeten sungen (einschl. der als Investitionshilfe dienenden Darlehen)
Abgrenzung) im Verhaltnis 1 zu I (genauer 51,5 zu 48,5) zwi- in sehr unterschiedlichem Maße Gebrauch gemacht. Im Durch-
schen Staat und Gemeinden verteilt. Mit der Ubernahme eines schnitt der sechs Länder (ohne Nordrhein-\Mestfalen) machte
Anteils von mehr als 50 vH hat der Staat aiso die Gemein- dieser Teil des Finanzausgleichs 9,93 DM je Einwohner aus.
den gegen die -insbesondere von dem Personalaufwand Uber diesem Durchschnitt liegen Rheinland-Pfalz (13,38 DM),
u,rrg"h"rd" - Steigerung der laufenden Ausgaben für diese Hessen (11,84 DM), Baden-Württemberg (i1,03 DM) und
Aufgabengebigte abgeschirmt. Schleswig-Holstein (10,40 DM) ; unter dem Durchschnitt blei-

ZügIeicS hat sich cLe Relation zwischen staatlichem und ge- ben Bayern (8,86 DM) und Niedersachsen (7,00 DM).
meinalichem Anterl verschoben. Der Anteil der Gemeinden ist Besondere Bedeutung für die regionalen Unterschiede im
von 49,8 vH 1951 a:Lrf 47,7 vH 1955 gesunken. Dies ist z.T. ,,Ergebnis" des Finanzausgleichs haben Umfang und Vertei-
darauf zurückzufuhren, daß die vom Staat übernommenen lung des laufenden Aufwandes fur die fünf Ge-
Ausgaben (2. B. Lehrerbesoidung) stärker gestiegen sind melnschaftsaufgaben. In Tabellä 3b des Tabellen-
als die den Gemernden verbliebenen. Zugleich sind in einigen teils tst dreser Aufwand fur jede einzelne dieser fünf Aufgaben
Ländern die Speziallastenausgleiche zugunsten der Gemein- errechnet und in setnem Verhaitnis sowohl zur Einwohnerzahi
den dmgeformt worden. als auch zur Ausgangsposition des Finanzausgleichs darge-

Diese Verlagerung der Gewichte innerhalb des Finanzaus- stellt. In Ubersicht 6 tst für die Sqmme der fünf Gemein-
gleichs von den allgemeinen Finanzzuweisungen auf die Spe- schaftsaufgaben rhr Verhaltnis zur Einwohnerzahl wie zu den
iiallastenausgleiche (und auch auf die sonstigen Zuweisun- Einnahmen aus allgemeinen Deckungsmittein, und zwar so-
gen) hat eine besondere Bedeutung f ür den hori- wohl fur die staatliche wie frir die gemeindliche Ebene, er-
iontule.n Ausgleichseffekt, der die zweite wich- rechnet.DreVerteilungdiesesAufwandesauf StaatundGe-
tige Aufgabe des Finanzausgleichs ist. Mit der Entlastung meinden ist außerdem noch durch die Relativzahlen des ge-
von Ausgaben wächst die Zaht derjenigen Gemeinden, die merndlichen Anteils dargestellt.
nicht mehr an den Schlüsselzuweisungen, damit aber auch Wenn man von dem Sonderfall Schleswig-Holstein (beson-
nicht mehr an dem Ausgleich zugunsten der steuerschwadren ders hoher Aufwand für Schulen, Fürsorge und Straßen) ab-
Gemeinden beteiligt sind (problem der abundanten Gemein- sieht, ergibt sich für die regionalen Unterschiede im Auf-
den). wand für die Gemeinschaftsaufgaben folgendes Bild:

b) Die resionaren unterschiede o"?"i?3iä."I:,i'?"ti:*iilä:#,:ff'Tl:"J\*äiIlX1
Stärker noch als die zeitlichen Schwankungen sind die re- Westfalen bleibt er (50,11 DM) hinter dem Bundesdurch-

gionalen Unterschiede in der Gliederung des Finanzaus- schnitt zurück. Beim gämeindlichen Aufwand sind die Un-

[t"i"tr. Das Maß dieser Unterschiede wird durch die Zahlen terschiede beachlll$; 9r liegt in Nordrhein-Westfalen, Hes-
üeiegt, die fur 1g55 in den Ubersichten 4, 5 und 6 gegeben sind. sen und Baden-Württemberg ü b e r und in den steuer-

Diä allgemeinen'Finanzzuweisungen (Aus- schwachenLändern(Niedersachsen,BayernundRheinland-
gaben der staatlichen .Ebene) belaufen sich 1955 im Durch- Pfalz) u n t e r dem Bundesdurchschnitt.
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Bezogen auf die allgemeinen Deckungsmittel bestätigen
die Relativzahlen, daß in der Summe von Staat und Ge-
meinden der Aufwand für Gemeinschaftsaufgaben in den
steuerstarken Ländern einen geringeren TeiI der Einnah-
men in Anspruch nimmt als in den steuerschwachen Län-
dern; die Unterschiede sind jedoch (von dem Sonderfall
Schleswig-Holstein abgesehen) gering.

Die für den Anteil. der Gemeinden errechneten Relativ-
zahlen lassen schließlich erkennen, daß in den beiden
steuerstarken Ländern und in Hessen der Staat einen ge-
ringeren Anteil an dem Gesamtaufwand für Gemeinschafts-
aufgaben übernommen hat als in den steuerschwachen
Ländern; beachtlich ist aber, daß von Nordrhein-Westfalen
(53,9 vH) einerseits und Rheinland-Pfalz (38,3 vH) ander-
seits abgesehen, die Unterschiede nur gering sind.
So ergibt sich als Gesamtbild für die GIiede-

rung des Finanzausglerchs (vgl. Ub'ersicht 4), daß
in den Ländern, in denen die Finanzzuweisungen relativ nie-
drig sind, der Staat einen höheren Anteil an den Lasten der
Gemeinschaftsaufgaben übernommen hat pnd umgekehrt.
Nach den Berechnungen für 1955 zeichnen sich zwei dem
Grundsatz nach verschiedene Systeme des Finanzausgleichs ab.

In den steuerschwachen Ländern liegt der
Schwerpunkt des Finanzausgleichs bei den Speziallastenaus-

Durchfuhrung und Ergebnis des kommunalen Finanzaus-
gleichs kcinnen bisher nur bis zum Rechnungsjahr 1955 dar-
gestellt werden, D'enn eine solche Berechnung kann nur auf
Grund der durch die Finanzstatistik gewonnenen stark aufge-
ghederten Rechnungszahlen gegeben werden. Diese liegen
aber nur brs zum Rechnungsjahr 1955 vor. Dadurch enthalt die
Berechnung noch nicht die Veränderungenr die im Rechnungs-
jahr 1956 im kommunalen Finanzausglerch eingetreten sind
und mit denen eine Verbesserung zugunsten der Gemeinden
erstiebt worden ist.

Ein gewisser Anhaltspunkt frir das Maß und die Bedeutung
dieser Veränderungen laßt sich jedoch durch erne Berechnung
gewinnen, die die Ergebnisse der - im Bundesmrnrstenum
der Finanzen zusammengestellten - Vierteljahresstatistik der
Ernnahmen und Ausgaben der Ldnder verwendet. Allerdings
kann hieraus Durchfuhrung und Ergebnis,des Frnanzausglerchs
nur für die staatliche, nicht aber für die gemeindliche Ebene
angedeutet werden. Außerdem sind die Leistungen der Län-
der, die in eine genaue Berechnung von Durchführung und Er-
gebnis des Finanzausgleichs einzubezrehen sind, nur unvoll-
standig erkennbar. Sowert solche Leistungen erkennbar sind,
sind sie in Tabelle 4 sowie in nachstehender Ubersicht 7 für
die Rechnungsjahre 1954 bis 1956 zusammengefaßt.
7. Aus der Vierteljahresstatistik der Einnahmen und Ausgaben
der Länder erkennbare Leistungen an Gemernden (Gv.) und fur

Gemernschaftsauf gaben (Mitl. DM)

1) Ohne nicht erkennbare Lerstungen (rd. 150 Mill. DM) der Gemernden (Gv.)
an dre Landesschul- und Landesmrttelschulkasse in Nordrhein-§Testfalen (dgl,
Tabelle 4, Seite 27).

In der Tat,haben sich die Zuwersungen derLänder an
die Gemeinden, soweit sie aus der Vierteljahresstatistik er-
kennbar sind, von 1955 auf 1956 merklich erhöht. Die Zunahme
ist stärker als die schon im Voiiatrr beobachtete. Dies gilt
tnsbesondere für den Saldo zwrschen den Zuweisungen und

gleichen; der Saldo der Ausgaben und Einnahmen für Gemein-
schaftsaufgaben macht hier fast drei Viertel der staatlichen
Leistungen aud. Entsprechend geringer ist hier der Anteil, den
der allgemeine Finanzausgleich an den Leistungen des Landes
hat; ei beschränkt sich in Bayern und in Niedersachien auf
18 bis 20 vH und rn Schleswig-Holstein und Rheinland-Pfalz
sogar auf 14 bis 16 vH. In den beiden letztgenannten Ländern
treten stärker als in Bayern und Niedersachsen ,,sonstige",
vielfach auf Investitionshilfe hinauslaufende Zuweisungen
und Darlehen als weitere Leistungen des Staates hinzu.

Hiervon weicht die Struktur des Finanzausgleichs in den
beiden steuerstarken Ländern erheblich ab. Das
Schwergewicht ist hier so stark auf die allgemeinen und in
Nordrhein-Westfalen audr auf die,,sonstigen" Zuweisungen
(insbesondere für Beseitigung der Kriegsschäden) verlagert,
daß der Anteil, mit dem der Aufwand für Gemeinschaftsauf-
gaben an der ,,Finanzausgleichsmasse" beteiligt ist, in Baden-
Württemberg und vor allem in Nordrhein-Westfalen erheb-
lich unter dem Durchschnitt der steuersdrwachen Länder liegt.
In Hessen schließhdr gleicht - nach den Ergebnissen der
für 1955 durchgefuhrten Berechnung - die Gliederung des
Finanzausgleichs mehr der in den steuerschwachen als der in
den steuerstarken Ländern angewendeten Systematik.

Darlehen, dre dre Länder ihren Gemernden gewähren, und den
Umlagen und Beiträgen, die sie von ihnen erhalten. Dieser
Saldo, soweit er aus der Vierteljahresstatistrk erkennbar ist,
hat sich in der Summe der Länder vorr I 424,0 Mill. DM im
Rechnungsjahr 1954 auf 1585,5 Mrll. DM im Rechnungsjahr
1955 und 1824,4 il4ill. DM im Rechnungsjahr 1956 erhöht. Die
regionale Gliederung (vgl. Tabelle 4) zeigt jedoch, daß an der
Zunahme der erkennbaren Zuweisungen nur dre Länder Nord-
rhein-Westfalen, Baden-Wtirttemberg und Bayern beteiligt
sind, (Allerdrngs enthalten die Zahlen fur 1956 nicht die Aus-
laufperiode; es ist möglich, daß in dieser noch größere Zah-
lungen an Gemeinden erfolgt sind.)

8. Aus der Vrerteljahresstatistik der Einnahmen urid Ausgaben
der Länder erkennbare Leistungen an Gemeinden (Gv.) und für
Gemeinschaftsaufgaben in den Rechnungsjahren 1954 bis 1956

1) Ohne Auslaufperiode.

Aber auch für das Rechnungsjahr 1956 gilt, daß die'Zuwei-
sungen an die Gemeinden (Gv.) trotz ihrer merklichen abso-
luten Erhcihung nicht der gleichzeitrgen S telgerung de r
Einnahmen gefolgt sind, die die Ldnder aus Steuern und
dadurch aus dem Gesamtbetrag rhrer allgemeinen Deckungs-
mtttef in diesem Jahre hatten. Trotz gleichzeitiger Erhöhung
der in die Berechnung - als Aufwand für Cemeinschaftsauf-
gaben - einbezogenen Ausgaben für das Schulwesen machen
die aus der Vierteljahresstatistik erkennbaren Leistungen im
Rechnungsjahr 1956 nur noch 31,3 vH der allgemeinen Dek-
kungsmittel aus gegenuber 32,1 vH im Rechnungsjahr 1955,

Dre Entwicklung in den einzelnen Ländern
ist hierbei allerdrngs unterschiedlich. In Baden-Wurttemberg,
Nredersachsen, Schleswig-Holstern und vor allem in Bayern
hat der Staat einen gegenrirber dem Vorjahr erhöhten Teil der
allgemeinen Deckungsmittel für diejenrgen Leistungen ver-
ausgabt, die rm Rahmen des kommunalen Finanzausgleichs zu
berücksichtigen sind. Dagegen bleibt in Hessen, Rheinland-
Pfalz und vor allem in Nordrhein-Westfalen die nicht unbe-

a.Dig Entwicklung des Finanzausgleichs im Rechnungsjahr 1956

1954 1 955 1954 1955

DM ie Einwohncr

1956')
vH der allgcmeinen

1956

82,76
55,97
70,68
51,86
70,29
56,1 2
75,32

73,96
57,78
68,61
44,67
67,96

88,87
66,52
84,39
57,31
74,80
61,20
89,91

Nordrhein-rVestfalen
Bayern ,

Baden-§Yürttemberg
Niedersachsen .....
Hessen .
Rheinlmd-Pfalz . . .,
Schleswig-Holstein ..

Zusammen....
daruoter:
Allgem. Frnanzzuweisunsen

Lmd

591954
1

924,2
387,2

54q8

! 571,2

434,2t)

Zuweisugen an Gemeinden
Allgemeine Finmzzuweisugen
Zuweisugen frir Schullasten .....
Darlehen ud Zuschusse fur

Investitionen

Personal- ud Sachausgaben fur das
Schul- und Bildugswesen ......

Abzüglich: Umlagen ud Beitrage von
Gemeinden

Dgl. in vH der allgemeinen Deckugs-
mtttel , , 32,1

Art der Leistug

Zusmmen 2995,2

33,8

1 001,9
463,5

593,3

I 659,5

1 955

31,3

1 086,6
502,3

I 956

728,5

1 856,3
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33,9 36,6 | fi,o34,7 273 | 29,233,2 32,2 | 32,329,1 27,0 | 27,135,2 31,1 30,234,5 31,2 30,5
39,5 '36,4 | 36,e
33,8 | 32,1 31,3ll
10.4 19-sl s.2

493,01)
3 680,7



trächtliche Erhöhung der Zuweisungen an die Gemeinden (Cv.)
und der Aus§äbeil für das Schulweseri-'liiät'er der starken
Steigerung der Steuereinnahmen zurück.

Frir die Gemeinden kann das ,,Ergebnrs" des Finanz-
ausgleichs für das Rechnungsjahr 1956 noch nicht ermittelt
werden. Immerhin ergibt sich aus der Vierteljahresstatistik
der kommunalen Finanzen, daß auch auf der gemeindhchen
Ebene die Steuereinnahmen - von 114 DM je Einwohner im
Rechnungsjahr 1955 auf 129 DM je Einwohner im Rechnungs-
jahr 1956 - gestiegen sind. Allerdings bleibt die Zunahme
wiederum hinter der Verbesserung der Einnahmen auf Länder-
ebene zurück. Der Anteil, den die Gemeinden am Gesamtbe-
trag der für Staat und Gemeinden verfügbaren Deckungsmittel
haben,'ist dadurch von 35 vH im Rechnungsjahr 1955 auf
34,5 vH im Redrnungsjahr 1956 gesunken. Jedoch bestehen
Unterschiede zwischen den Ländern; in Bayern, Hessen und
Rheinland-Pfalz hat sich diese Relation zugunsten der Ge:
meinden verschoben.

a) Unterschiede im Finanzbedarf
Gegenstand und Zielsetzung der hier äurchgeführten finanz-

statistischen Darstellung ist, wie eingangs betont, nur der
vertikale Effekt des Finanzausgleichs. Die Gliederung des für
die gemeindliche Ebene errechneten Ergebnisses nach den drei
großen Gruppen der kommunalen Körperschaften (kreisfreie
Städte, kreisangehorige Gemeinden und Landkreise) gehort
bereits zu dem horizontalen Effekt des Finanzausgleichs. Ob-
wohl die horizontale Bedeutung des Finanz-
ausgleichs im Rahmen dieser Darstellung nicht behan-
delt werden sollte, wrrd hier eine Berechnung von Ausgangs-
position und Ergebnis des Finanzausgleichs für. jede der drei
genannten Grüppen der kommunalen Körperschaften geboten.
Diese Ergänzung der auf die vertikale Aufgabe des Finanz-
ausgleichs ausgerichteten Darstellung drängt sich schon da-
durch auf, daß die Berechnung nach derselben Methode durch-
zuführen rst, wie für dre Gesamtheit der Gemeinden. Vor allem
ist in allen Ländern der Finanzausgleich weitgehend nach den
drei Gruppen der kommunalen Körperschaften gegliedert;
dies gilt insbesondere für die Schlüsselmassen und ihre Ver-
teilung. Die hier durchgeführten ergänzenden Berechnungen

, bieten daher Anhaltspunkte oder zumindest Ausgangspunkte
frir erne Beurteilung, wieweit die unterschiedliche Bemessung
der verschiedenen zum Finanzausglerch gehörenden Maßnah-
men (Schlüsselzuweisungen, Zuschüsse für Auftragsangele-
genheiten, Zuschüsse zum Straßenbau usw.) zu einem Ergebnis
führt, das dem unterschiedlichen Maß der Aufgaben und der
Steuerkraft in den drei Gruppen kommunaler Körperschaften
entspricht.

Bei dem durch diese Berechnung ermöglichten Vergleich

4 101,0

1 967,8

9. Die Einnahmen der Länder und Gemeinden (Gv.)
aus allgemernen Deckungsmitieln im Rechnungsjahr 1956

(vorläuflge zahlen nach der vrerteliahresstatistik)

Lmd

1956 1955

Staatr) dcn Ztsam-
men

Anteil der
Gemeinden (Gv.)

Nordrhein-§Testfalen

Niedersachscn
Ilesscn l
Rheinlmd-Pfdz . .. .. .

Schleswig-Holstein ....
Durchlihnäi--
dagegcn 1955 ..

269
228
261
212
248
201
244

147
107
148
r09
135
1r3
100

416
335
409
xzt
383
314
343

I35,3 1 37,131,9 | 31,436,2 .37,134,0 34,235,3 | 33,736,0 I 35,429,0 I 30,7
244
2t2

t2s
114

373
326

34,5
35,0

r) Steuern, Erwcrbseinkünfte, Ländcrfinmzausgleich. - ') Steuern nach der
Vierteliahrcsstatistik 1956, steuerähnliche Einnahmcn ud Erwerbseinkufte aus
der Rcchnugsstatistik 1955.

S..Äusgangsposition und Ergebnis des Finanzausgleichs iür die'Summe der kreisfreien Städte, der
kreisangehörigen Gemeinden und der Landkreise

der ,,Ergebnisse", die der Finanzausgleich für jede der drer
Gruppen der kommunalen Körperschaften hat, ist aber noch
stärker als-bei dem regionalen Vergleich des vertikalen Effekts
(siehe oben S. B) derjenige Unterschie d de s Finanz-
b e d a r f s zu berücksichtigen, 'der sich aus der ,,Ballung der
Bev<ilkerung" ergibt (progressive Steigerung des Finanzbe-
darfs). Zahlenmäßig messen läßt sich der pedarf nicht; daher
lassen sich auch die auf der ,,Ballung der BevöIkerung" beru-
henden Unterschiede des Finanzbedarfs nicht berechnen. Je-
doch bestehen zwei Möglichkeiten, die. Größenordnung dieser
Unterschiede anzudeuten.

Die Höhe der tatsächlichen Ausgaben ist stets eine
Funktion sowohl des Bedarfs wie der durch die Einnahmen ge-
gebenen Möglichkeit, sie zu decken. Jedoch kann man unter-
stellen, däß der Umfang der vermögensunwirksamen Aus-
gaben stärker durch den Bedarf und der der vermögenswirk-
samen Ausgaben ltärker durch die Möglichkeit ihrer Frnan-
zierung bestimmt ist. Insofern kann der - in Ubersicht 10
gezeigte - Saldo der vermögensunwrrksamen Ausgaben und
Einnahmen einen zahlenmäßigen Hinweis auf die Bedeutung
geben, dre die Ernwohnerzahl für die Hcihe des Finanzbedarfs
hat. Die Aussagekraft der absoluten und der auf die Bevölke-
rungszahl bezogenen Höhe dieses Saldos wird allerdings da-
durch beeinträchtigt, daß in ihn jener Teil der ,,vermögens-
wirksamen" Ausgaben nicht einbezogen ist, der als mehr oder
minder zwangsltiufig anzusehen ist; das sind die laufende
Tilgung von Schulden und die Ersatzinvestitionen. Anderseits
rst ihre Höhe auch, wie sich besonders aus den regionalen
Unterschieden schließen Iäßt, durch die den Einnahmen ent-
sprechende Aufwendigkeit beeinflußt. Zugleich ist die Höhe
der Ausgaben bereits durch den Finanzausgleich bedingt.

, 10. Saldo der vermögensunwirksamen Ausgaben und Einnahmen der kreisfreien Städte, der kreisangehcirigen Gemeinden
und der Landkreise im Rechnungsjahr 1955

Gliederung

MiII.DM
Gcmeindcn (Gv.) zusamen

däruter:
Kreisfreie Städte '.
Kreismgehörige Gcmeinden und Amter
Lmdkreise

Gemeinden (Gv.) zusamen
dilmtcr:
Kreisfreie Stadtc '. . . .. ' ,

Kreismgehorige
Lmdkreise ....

Gcmcinden ud ?imtcr

Lmdkrcise zEamen

Kreisfrcie Städte in vH der Slme der Lmdkreise

59
19,74

Rclation dcs Finmzbcdarfs zwischen Stadt ud Lmd

L 467,4
584,8

1 375,1

794,1

425,0
153,0

631,8

313,0

164,4
104,6

709,7

242,4

s77,2
79,5

100,28

149,10

482,6

200,2

1?9,3
103,1

73,65

I 13,61

458,3

242,5

244,2

93,2

107,0
39,2

132,4
70,5

199,3

82,4

82,0
34,8

86,1 5

I 16,96

68,97

101,61

. 27,04
17,20

100,87

164,21

74,35

1r9,13

42,78
15,69

81,02

126,25

DM le Einwohncr
93,59

106,66

58,63
2l,tL

43,16
22,99

133,8

28

-L2-

Rheinlmd-
Pfalz

Schleswig-
HolstcinBayern Baden-

\§üurttcmb.
Niedcr-
sachsen

Nordrhein-
Westfalen

llesscnLänder
zusamen

6 7 81

cinschl. ihrcr Gemeinden 175,4 177,9 192,7 248,2 203,7 176,9
I | 22e,7 

I



Im Durchschnitt der sieUen Länder belauien dich die - mit
vorgenannten Einschränkungen - als Symptom des Finanz-
bedarfs anzusehenden Ausgaben (Saldo der vermögens u n-
wirksamen Ausgaben und Ernnahmen) im Rechnungsjahr 1955
bei d6n kreisfreien Städten auf 117 DM je Einwohner und im
Iändlichen Bereich (Summe von Landkreisen und ihren Ge-
meinden) auf 67 DM. Der Uriterschied ist beträchtlidr; die'Aus-
gaben der kreisfreien Städte liegen 36 vH üLer dem Durch-
schnitt aller Gemeinden, die der Landkreise und ihrer Gemein-
den 23 vH.unter diesem. Somrt stelli sich die,,Relation
des Finanzbedarfs",für das Rechirungsjahr 1955 und
rm Durchschnitt der sieben Ldnder auf 175 vH, d. h. die als
symptomatisch für den Finanzbedarf ausgewählte Summe der
Ausgaben ist im stadtischen Bereich um 75 vH höher als im
Iändlichen.

lUhersicht 10 zeigt zugleich, daß die Unterschied,e
z w i s c h e n d e n e i n z e I n e n L ä n d e r n'sehr erheblich
sind. In Baden-Würtfemberg und Hessen liegen die je Ein-
wohner berechneten Ausgaben der kreisfreien Städte erheb-
lich über dem Bundesdurchschnitt. Hier schlagen die Groß-
städte mit ihrem besonders hohen Finanzbedarf (bei gleich-

zeitig hoher Frnanzkraft) durch. Beachtlich ist, daß im steuer-
starken Nordrhein-Westfalen die Ausgaben (Saldo der ver-
mögensunwiiksamen Rechnung) der Städte unter dem Durch-
schnitt der anderen Länder liegen; hier wirken sich die knappe
Frnanzkraft einiger Ruhistädte und dle hohe Zahl von Städten
nur mittlerer Größe .aus. Anderseits liegen die hier als sym-
ptomatisch fur den Frnanzbedarf angesehenen Ausgaben der
Landkreise und ihrer Gemeinden in den drei Ländern mit be-
sonder6 großer Zahl kleiner Gemeinden, in Niedersachsen,
Rheinland-Pfalz und vor allem Bayern, stark unter dem Bun-
desdurchschnitt.

Noch größer sind die regionalen Abweichungen in der ,,Rela-
tion des Finanzbedarfs" zwrschen Stadt und Land. Am schärf-
sten ist der Gegensatz zwischen hohem Finänzbedarf im städti
schen Bereich und geringen Ausgaben im landlichen Bereicü in
Hessen (hohe Ausgaben der Großstädte) und rn Bayern (nied-
riges Niveau der Ausgaben in der Vielzahl kleiner Gemein-
den). Weit unter dem Durchschnitt dagegen liegt der Abstand
zwischen dem höheren Finanzbedarf der Städte und dem ge-
ringeren der Landkreise und ihrer Gemeinden in Nordrhein-
Westfalen; hier haben.auch dre kreisangehortgen Gemeinden

AUSGANGSPOSITION UND ERGEBNIS DES'FINANZAUSGLEICHS TÜR OIE KREISFREIEN STADTE
SOWIE FÜR DIE LANDKREISE UND IHRE GEMEINDEN IM RECHNUNGSJAHR 1?55

DM JC EiNWOh:NCI EINNAHMEN AUS ALLGEMEINEN DECKUNGSMITTELN (STEUERN UNO ERWERBSEINKÜruTTT)

200

180

170
Kceisfneie Städte

äo

40

0

DM je Einwohner

Nordrhein - Westfalen Rhein ld - Schlesw-ffalz Holstein

Land kreise

K re isa ngehdrrge
Gemeinden

'Kreis a ngehörig e
Gemeinden

Kreisange hörige
Gemeinden

Land kreise
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ERGEBNIS, DES FINANZAUSGLEICHS
Für übrige Ausgaben verfügbare Mittelx
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11 Die gewertete Bevölkerung rn den kreisfreien Städten und in den Land'kreisen am 30. Juni 1955 nach Ltindern
(Berechnet nach § 7 des Länderfinanzausgleichsgesetzes vom 2?. Aprrl 1955)

Art der kommunalen Gebietskcirperschaft

TatsacNiche Bevölkerug in 1000
a) Kreisfreie Städte .

b) Landkreise und ihre Gcmeinden

, Zusammen .

2. Gewertete Bevolkerung in 1000
a) Krersfreie Stadte
b) Lmdkreise und ihre Gemeinden

3. Gewertete Bevolkerung in vH der tatsachlichen
Bevolkcrung
a) Kreisfreie Städte
b) Lmdkreise und ihre Gemeinden

4. ,,Relatron des Frnanzbedarfs"
Kreisfreie Stadte (3a) in vH der Summe der Land-

krerse einschl. ihrer Gemeinden (3b) ...

Bundes-
gcbiet

1

Nordrhein-
§ü'estfa.[en Bayern I Badcn-'

, 
\iüürttemb. Nieder-

sachsen Hessen Rheinland-
Plalz

Schlcswig-
Holsre'n

E2 4 5 6

16 825
30 778

7 445
7 249 b

080
082

1 626
5 451

1 762
7904

1 477
067

782
502

653
I 637

47 602

18 149
29 452

107,87
95,69

1 12,7

14 693 I 161 7 077 6 552 4 544 3 284

851
2 433

2 290

7
6

869
824

3 369
5 792

1 ?96
5 281

I
4

925
523

1 623
1

7
5
r2
78

105,70
94,14

109,38 110,45
95,23 96,88

109,48
96,51

109,88
95,24

108,82 109,04
97,24 96,40

112,3 114,9 | ltl,o 113,4 115,4 11 1,9 113,1
I

eine höhere Einwohnerzahl und ein entsprechend hoheres
Ausgabenniveau.

Eine zweite Moglichkert, die Unterschiede des Finanzbedarfs
zwischen großen ung klernen Gemeinden zu veranschaulichen,
ergrbt sich aus der',,Wertung" der Bevolkerung,
wie sie für den Finanzausgleich der Länder untereinander vor-
genommen wrrd. Nach § 7 des Länderfinanzausglelchsgesetzes
vom 27. April 1955 werden gewertet: Die ersten 5 000 Ein-
wohner einer Gemeinde mit 100 vH, did weiteren 15 000 mrt
110 vH, dre weiteren 80000 mrt 115 vH, dre weiteren 400000
rnit 120 vH, die weiieren 500 000 mit 125 vH, die weiteren Ein-
wohner (Hamburg) mit 155 vH. Die Progression der Wertung
ist also nur gering. Dadurch beschränkt sich die hiernach be-
rechnete ,,Relatron des Finanzbedarfs" (kreisfreie Stadte in vH
der Landkreise und ihrer Gemeinden) auf 113 vH. In Hessen
und Bayern geht sie auch bei dteser Berechnung uber den Bun-
desdurchschnitt hrnaus, aber nur sehr geringfugig.

b) Die Entwicklung von Ausgangs-
position (allgemeinen Deckungsmitteln)

und Ergebnis im Bundesdurchschnitt
in den Rechnungsjahren 1951 bis 1955

Ausgangsposltion, Durchfuhrung und Ergebhrs des Finanz-
atisgleichs in den Rechnungsjahren 1951 bis 1955 sind für dte
krersfreien Stadte in Tabelle 5 a, für die kreisangehörlgen
Gemeinden in Tabelle 5b, für dre Landkreise in Tabelle 5c
und für die Summe von Landkrelsen und krersangeh<irigen
Gemeinden in Tabä11e 5 d cles Tabellenteils dargestellt.

In der hier durchgeführten Berechnung kommt zunächst zum
Ausdruck, daß der Ausgangspunkt des Frnanzausgleichs, näm-
Iich der Gesamtbetrag der Einnahmen aus allgemeinen
De ckungsmitteln, für den städtischen Bereich wesent-'
lich hciher liegt als für den landlichen Bererch. Als Folge der
Unterschrede der Steuerkraft und zugleich auch der Steuer-
anspannung belaufen sich im Rechnungsjahr 1955 die Ernnah-
men bei den kreisfleien Städten auf 170DM je Ernwohner, ber
den Landkreisen und rhren Gemeinden dagegen nur auf 90 DM
je Einwohner. Das ergibt also für die Ausgangsposition des
Finanzausgleichs erne Relatiorr zwischen städti-
schem und ltindlichem Bereich von 189 vH (a11-

gemeine Deckungsmittel in DM je Einwohner bei den kreis-
freien Stadten in vH der Ernnahmen bei den Landkreisen und
ihren Gemeinden).

Diese, die Unterschrede der Finanzlage besonders deutlich
veranschaulichende Relation, hat in den ietzten Jahren merk-
hch geschwankt (srehe Ubersicht 12). Die die Entwicklung'der
Rechnungsjahre 1951 bis 1955 kennzeichnende Hebung der
Einnahmen aus all gemeinen .D e ckungsmitteln'
hat srch bei den kretsfreien Städten einerserts, im iiindlichen
Bereich (kreisangehörige Gemeinden und Landkreise) ander-
seits graduell unterschiedlich durchgesetzt. Von 1951 bis 1953
sind did Einnahmen der Städte schneller gewachsen als die der
Landgemernden; daher hat sich die genannte Relation auf
200 vH erhöht. Im Rechnungsjahr 1954 und vor allem i955 da-
gegen haben sich die Einnahmen bei den kreisangehörigen

\
12. Ausgangspositron und Ergebnis des Finanzausgleichs für

kreisfreie Städte, kreisangehörrge Gemeinden und Landkreise
in den Rechnungsjahren 1 9§1 bis 1955

Art der kommunalen

DM ie Einwohner
Ausgugspositionl)

Kreisfreie Stadte . .. ..
Kreismgehorige

Gemeinden ud Amter
Landkreise

tt7 138 150 161 t70

54
27

45
l6

189

96

170

l,iä'r

52
19

195

113

52
13

81,7

I ss,o

158 I

24

189

124

19

146

100,5
78,4

196

7t7

59

59
16

66

Zusainmen

Relation

Ergebnrs')
Kreisfre.ie Stadte ....

Kreismgehcirige
Gemcrnden md Amter

Lmdkrerse
Zusammen

11
53
15

200

Lt2

175 165
Gemeinden (Gv.) insges.'z)
Relation vHr)

vH der allgemeinen Deckungsmittel
Ergebnisr)

Kreisfreie Stadte

Kreisangeh<irige
Gemeinden und .Amter

Lmdkrcise
Durchschnitt 

-.

-91 90,2 90,8

74,7 72,9

rnsges. 83,0 84,0

1) Ernnahmen aus a)lgemeinen Deckugsmitteln. - !) Einschl. Bezirksverbande.

- ") Kreisfreie Stadte in vH der Landkreisc ud ihrer Gemeinden.- r) Fur
,,ubrige" (namlich uber dre Gemeinschaftsaufgaben hrnausgchendc) Ausgaben
verblerbende allgmeine Deckungsmittel.

Gemeinden noch günstiger entwickelt als bei den kreisfreieir
Städten, so daß sich. die Relation wieder auf 189 vH er-
mäßrgt.hat.

Das ,,Ergebnis" des Finanzausgleichs ist bei
der hier durchgefuhrten Berechnung der Betrag an ailgemeinen
Deckungsmitteln, der fur ubrige Ausgaben verfugbar blerbt,
nachdem die Ausgaben (Saldo der vermogensunwirksamen
Ausgaben und Ernnahmen) frir dte funf Gemeinschaftsaufga-
ben abgezogen und dre Ernnahmen aus Zuweisungen, Zu-
schüssen und Darlehen des Landes zugezählt sind. Da die Aus-
gaben für Gemeinschaftsaufgaben (auch bei Berücksichtrgung
der Spezraliastenausgleiche) höher sind als die Einnahmen aus
den Zuweisungen usw. des Staates, so ist der für das ,,Ergeb-
nis" des Finanzausgleichs errcchnete Betrag niedriger als das
Aufkonmen an allgemeinen Deckungsmitteln (Steuern und
Erwerbseinkünfte). Er stellt srch im Rechnungsjahr 1955 (in DM
3e Einwohner) bei den Städten aLrf 124 DM gegenuber 170 DM
Einnahmen und im Iändiichen Bereich auf 85 DM gegenuber
90 DM Einnahmen.

, Der Betrag, der den kreisfreien Städten fur ihre ,,übrigen"
(uber die Gemeinschaftsäufgaben hinausgehenden) Ausgaben
bleibt, ist also hoher als bei den Landkretsen und ihren Ge-
mernden. Aber es kennzerchnet den horizontalen Ef-
f ekt des Finanzausgleichs, daß die ,,Relation"

-14-,
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(Ergebnis der kreisfreien Sttidte in vH der Landkreise uüd
rhrer Gemernden) mit 146 vH (rm Rechnungsjahr 1955) erheb-
lich niedrigel ist, als die oben erwiihnte Relation bei den allge-
meinen Deckungsmrtteln (189 vH). Das bedeutet, daß
im Bundesdurchschnitt der kommunale Fi-
nanzausgleich relativ stärker auf den durch
eigene Ernnahmen nicht gedeckten Finanz-
bedarf bei den Landkröisen und ihren Ge-
meinden als bei den kreisf reien St.idten aus-
gerichtet ist.

Durch diese Berechnung wird naturgemaß nur festgestellt,
d a ß die Landkreise und ihre Gemeinden einen relativ (näm-
Iich im Verhtiltnis zu den eigenen Einnahmen) löheren Anteil
am horizontalen Finanzausgleich haben als die kreisfreien
Stadte. Ob und tnwieweit die Relatron auch den Un-
terschieden des Finanzbedarfs und der Steuerkraft entspricht,
wtrd durch die zahlenmäßige Berechnung allein nicht festge-
stellt; drese kann aber Ausgangspunkt fur erne solche Beur-
teilung sern.

Die fur das Ergebnis des Finanzausgleichs errechnete Rela-
tton hat vor allem den Vorteil, daß mit ihr zeittiche und regio-
nale Unterschiede in seinem horizontaien Effekt veranschau-
licht werden können. Die zertlichen Wandlungen
sind aus l-,tbersicht 12 zu ersehen. Es kennzeichnet die Entwick-
lung auch des horizontalen Effekts des Finanzausgteichs der
letzten Jahre, das die ,,Relation des Ergebnrss'es" von 170 vH
im Rechnungsjahr 1951 und 175 vH irn Rechnungslahr 1952 auf
146 VH im Rechnungsjahr 1955 gesunken ist. Also seit 1952 hat
sich das (reiative) Schwergewicht des horizontalen Finanzaus-
gleichs stärker zugunsten des landlichen Bererchs verschoben.
Dagegen sind.die kreisfreren Stiidte fur die Finanzierung ihrer
Aufgaben stärker auf ihre, allerdlngs gewachsenen, etgenen
Einnahmen verwtesen worden.

Dre fur das Ergebnis des Finanzausglerchs errechnete Rela-
tion zwischen städtrschem und ländlichem Bereich ist beson-
ders geetgnet, die Unterschiede zwrschen den einzelnen Län-
dern zahlenmäßig darzustellen.

Landkrerse in Tabelle 6 c und für die Summe von Landkreisen
und kreisangehörigen Gemeinden in Tabelle 6 d dargestellt.

Für dre Gesamtheit der Gemeinden war zahlenmäßig nach-
gewresen, daß entsprechend der unterschiedlich'en Steuerkraft
das Aufkornmen an allgemeinen Deckungsmit-
t e I n inBaden-Württemberg undNordrhein-Westfalen ub er,
in Hcssen auf und rn den übrigen Ländern unter dem
Bundesdurchschnitt liegt. Aber in der Aufteilung nach Art der
Korperschaften ergeben sich doch.einrge beachttiche Abwei-
chungen von dieser Regel. Nur rn Baden-Wurttemberg iiegen
sowohl die Stadte wie der ]ändliche Bereich u b e r und in
Schleswig-Holstern unter dem Bundesdurchschnitt. Aber in
Nordrhein-Westfalen sind nur ber den Landkrersen und ihren
Gemeinden die Einnahmen höher als im Durchschnitt der ubrr-
gen Länder. Bei den Städten dagegen - allerdings nur im
Durchschnitt der hrer zahlreichen und zugleich strukturell un-
terschredlichen Städte - errerchen sie nrcht ganz den Bundes-
durchschnrtt. Wenn imDurchschnttt a Il e r Gemetnden dieses
Landes die l<ommunale Steuerkraft f ast an die von Baden-Würt-
temberg heranreicht, so ist dres nur auf den hoherön Anteil
zurückzufuhren, den dre Stadte (nrtt ohnehrn höherer Steuer-
kraft und Steueranspannung) an der Bevolkerung haben. Auch
rn Rhernland-Pfalz liegen die Ernnahmen (Steuerkraft und
Steueranspannung) bei den Stadten u n t e r und bei den kreis-
angehorigen Gemeinden a u f dem Bundesdurchschnitt; hier
fuhrt aber dre hohe Zahl der Landgemeinden (mit ohnehin
niederer Steuerkraft) dazu, daß im Gesarntdurchschnitt aller
Gemeinden des Landes die Einnahmen aus allgemeinen Dek-
kungsmrtteln hrnter dem'Bundesdurchschnitt zuruckbleiben.
Dagegen ist in Bayern und in Niedersachsen beachthch, daß
bei den Stadten die Ernnahmen dem Bundesdurchschnitt nahe
kommen. Hier ist es dre große Zahl der kleinen Gemernden,
die für das besonders nredrrge Niveau der kommunalen Ein-
nahmen entscherdend ist.

Bei der Ausgangsposition des Frnanzausgleichs, den Einnah-
men aus allgemeinen Deckung'smttteln, ist somit die R e I a-
tion zwischen stadtrschöm und Iiindlichem
B e r e i c h rn den einzelnen Ländern sehr unterschiedlich. Für
den Durchschnitt der sieben Länder war errechnet worden, daß
im Rechnungs3ahr 1955 dre Ernnahmen der kreisfreien Stadte
i89 vH der der krersangehörigen Gemernden und ihrer Land-
kreise ausmachen. Aber in Bayern ist - mrt einer Relation von
256 vH - der Gegensatz in der Steuerkraft und Steueranspan-
nung zwischen Stadt und Land erhebtich schroffer. Auch in
Nredersachsen und Hessen liegt die Relation über dem Bun-
desdurchschnrtt, Am nredrigsten ist sie in Nordrhein-West-
falen.

c) Die regionalen Unterschiede in der
Relation zwischen städtischem und

ländlichem Bereich
Ausgangsposrtion, Durchführung und Ergebnrs des Frnanz-

ausglerchs in den einzelnen Ländern des Bundesjebrets im
Rechnungsjahr 1955 sind für die kreisfreien Sttidte in Tabelle
6 a, f ür die kreisangehorigen Gemeinden in Tabelle 6 b, für die

13. Ausgangsposition und Ergebnis des Frnanzausgleichs für kreisfreie Stadte, kreisangehörige Gemeinden und Landkreise
rm Rechnungsjahr, 1955 nach Ldndern

1) Einnahmen aus allgemeinen Deckungsmitteln. - 
,) Einschl. Bezirksverbmde. - 

s)
,,übrige" (namlich riber die Gemeinsch,aftsaufgaben hinausgehcnden) Ausgaben verbleibende
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Budes-
duchschn. Bayem Hessen

Nordrhein-
Westfalen

Badcn-
Württemb.

Nieder-
sachsen

Rheinlmd-
Pfalz

I
100
219

119

40
2L

160

130

77
19

106

42
2t

203

r02

70
16

189 180

t24
66
19
85

r70

116

101
15

94,6 93,0 98,1 100,0
86,2 89,1 81,4 93,7 76,4 76,4 91,9

Art der kommualen I(orperschaiten

170

76
27

40
24

97
19

57
24

118

81,2

209 166

rnsgesmt
Relation 136 169 196

73,4 69,2.
100,5

78,4
105,3

86,5
104,0
1 12,9

Zummcn

66
24
90 76

188 157

182

96

79,0 64,8

165 164 139

55
2t

118

54,3

98,5
74,9

45
31

76

69
18
87
97

144

Relatlon

I

vH der allgemeinen Deckmgsmittel

DM ie Einwohner

--- 
TGmmcn

71,9

96,8

Schleswig-
Holstein

175

125

102
146

t29
146

7t
2L

71
19

Ergebnisa)
Kreisfreie Stadte ..
Kreismgehorige Gemeinden ud Amter
Lmdkreise

Ausgangspositionl)
Kreisfreie Srädte ..
Kreismgehorige Gemeinden und iimter
Landkreise

Ergebnisr)
Kreisfreie Sradte ..
Kreismgehorige Gemeinden md Amter
Landkrcise

79,7

97,5
94,4

Kreisfreie Stadtei n vH der Landkreise ud ihre Gemeindcn. - 
r) Furallgemeine Deckungsmittel.

90

61 E6



Für das.Ergebnis des Finanzausgleichs (näm-
Iich dem für ,,übrige" Ausgaben verbleibenden Betrag allge-
meiner Dechungsmittel'zuzüglich Zuweisungen und Darlehen
vom Land) wai\für.den Durchschnitt der sieben Länder festge-
stellt worden, daß es, bezogen auf die Bevölkerungszahl, für
die Städte höher liegt als für den ländlichen Bereidr; daß es
aber, bezogen auf die Ausgangsposition (Einnahmen aus all-
gemeinen Deckungsmitteln), fur die Landkreise und ihre Ge-
meinden ,,günstiger"5) ausfäIlt, als für.die Städte. Das Maß
aber, wie sich in dbn einzelnen Ländern das Ergebnis für die
Städte einerseits, den ländlichen Bereich anderseits gestaltet
hat, ist recht unterschiedlich.

Bei den Städten'liegt der Betrag, der ihnen für ,,übrige"
Aufgaben verbleibt, in Baden-Württemberg (erheblich) und in
Nordrhein-Westfalen (etwa's) üb e r, in Rheinland-Pfalz auf
und in den übrigen Ländern u n t e r dem Bundesäurchschnitt'
Das gleiche gilt Iür die Landkreise und ihre Gemeinden, nur
mit dem Unterschied, daß auch in Hessen das Ergebnis dem
Bundesdurchschnitt entspricht. Zu einem Teil ist dieses auf die
Zahl der-Einwohner bezogene Ergebnis durch die oben be-
schriebenen Untersdriede der Steuerkraft und der Steueran-
spannung beeinflußt.

In der vorstehenden Ub,ersidrt 13 ist das Ergebnis des
Finanzausgleichs auch bezogen auf die Ausgangs-
position, die Einnahmen aus allgemeinen Deckungsmit-
teln, dargestellt. Im ländlicüen Bereich sind die Unterschiede
zwischen den Ländern zumeist nur gering; das Verhältnis
schivankt nur zwischen 93,0.vH in Nordrhein-Westfalen und
100 vH in Baden-Württemberg. Nur'in Schleswig-HolstÖin und
Niedersachsen weicht das Ergebnis stark vom Bundesdurch-
sdrnitt ab. Bei den Landkreisen und ihren Gemeinden in
'sdrleswig-Holstein sind die Einnahmen aus alfgemeinen
und speziellen Zuweisungen höher'als. der Aufwand frir die
Gemeinschaftsaufgaben, so daß ihnen für ihre ,,übrigen" Auf-
gaben höhere Beträge zur Verfügung stehen, als sie selbst
aus allgemeinen Deckungsmitteln zuzüglich der Zuweisungen
-ly 

-,ctirrrtig" 

bezogen auf die Ausgangsposition.
II

und Darlehen vom Land vereinnahmen. In Niedersadrsen da-
gegen wird das für die kreisangehörigen Gemeinden unä
Landkreise,,ungünstige"6) Ergebnis des Frnanzausgleichs be-
sonders deutlich dadurch veranschaulicht, daß es nur 80,1 vH
der Ausgangsposition ausmacht. In Niedersadrden ist dies dar-
auf zunickzuführen, daß ein überdurchschnittlicher TeiI der
allgemeinen Deckungsmittel für Gemeinschaftsaufgaben zu
verausgaben ist.

Erheblich größer aber sind die Unterschiede bei den Städten.
Hier liegt das Ergebnis in Baden-Wurttemberg, Rheinland-

. Pfalz und Nordrhein-Westfalen über dem Bundesdurchsdrnitt.
Von den übrigen Ländern fällt Hessen mit einem besonders
stark unter dem Bundesdurchschnitt liegenden Ergebnis auf;
bei den Städten Hessens wird ein besonders großer TeiI
(57,6 vH) der allgemeinen De{<ungsmittel durch die Ausgaben
für Gemeinschaftsaufgaben (Frirsorge und Poliz'ei) in Anspruch
genommen.
. Die Verteilung der durch den Finanzausgleich verfügbar
gemachten MrtteI zwischen städtischem und ländlichem Bereich
wird sodann noch durch die ,,R e I a t i o n" veranschaulicht,
bei der das ,,Ergebnis" der kreisfreien Städte in vH des der
Landkreise und ihrer Gemeinden errechnet ist. Vom Bundes-
durchschnitt (146 vH) weidrt diese Relation am'stärksten in
Niedersadrsen (196 vH, also zuungunsten des ländlichen Be-
reichs) und in Hessen und Schleswig-Holstein (118 vH, also
zuungunsten der Städte) ab. In Niedersachsen und in Fiessen
ist dies vom Bundesdurchschnitt stark abweidtende Ergebnis,
wie oben erwähnt, hauptsächlich aüf die Lastenverteilung der
Gemeinschaftsauf gaben zurückzuführen.
, Mit der hier durchgeführten Berechnung ist das Ergebnis des

Finanzausgleidrs nur für das Redrnungsjahr 1955 dargestellt.
Wie weit durch die Anderungen der Ausgleichsbestimmungen
im Redrnurigsjahr 1956 sich auch, die Relationen der Vertei-
lung zwischen den einzelnen Gruppen der kommunalen Ebene
gewandelt haben, kann erst nach Vorliegen der Finanzstati-
stik 1956 errechnet werden.

E .tlrreürr.tig" bezogen auf alie Ausgangspo§ition,

I
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BegritTsbestimmungen

1. Ausgangsposition des Finanzausgleichs

Allgemeine Deckungsmittel
Einnahmen für den Gesamthaushujt .1". Hoheitsverwaltungen/Kammereiverwaltungen.

Steuereinnahmen
Steueraufkommen (Gesamtbetrag der [eigenen] Steuern im'Bereich einer Gebietskörperschaft) vermehrt/vermindert um
die Steueranteile von/an andere(n) Gebietskorperschaften.

Sonstige allgemeine Deckungsmittel / Steuerähnliche Einnahmen
Einnahmen für den Gesamthaushalt der Hoheitsverwaltungen / Kämmereiverwaltungen, soweit es sich nicht um dre
Steuereinnahmen, den Saldo der allgemeinen Finanzzuweisungenr die Erträge des allgemeinen Kapital- und Grundver-
mögens und des Sondervermögens sowie die Uberschüsse der Wirtschaftsunternehmen handelt.

Sonstige allgemeine Deckungsmittel/steuerdhnliche Einnahmen sind: Verwaltungskostenbeiträge von Bundesbahn und
Bundespost, Ablieferungen der Bundesbahn und Bund.espost, Münzgewinne, Einnahmen aus Spielbanken, Lotterie und
Toto (soweit nicht zweckgebunden), Ablösungsbeträge für Hand- und Spanndienste, nicht verteilte Jagdpachteinnahmen,
Kurfcirderungsabgaben, Ablösung der Steuerfreiheit.gemeindefreier Grundstücke, Geldwerte der von Steuerpflichtigen
geleisteten Naturaldienste, Ansiedlungsgebühren.

Einnahmen aus Erwerbsvermögen
Saldo der Einnahmen und Ausgaben aus dem allgemeinen Kapital- und Grundvermögen und aus dem Sondervermögen
sowie der Wirtschaftsunternehmen, soweit sie nicht den Hoheitsverwaltungen/Kämmereiverwaltungen zugerechnet sind.

Bei Errechnung der Ausgangsposition des Finanzausgleichs der staatlicfien Ebene sind ferner folgende Ausgaben/Einnah-
men berücksichtigt worden :

Bundeshilfe, Finanzausgleich unter den Ländern, Fehlbetrag des Bundes (1951 bis 1953), Interessenquote der Ldnder (1951

und 1952).

2. Saldo der vermögensunwirksamen Ausgaben und Einnahmen iür Gemeinschaitsaufgaben

Der Begriff ,,vermögenswirksaÄ" wird auf diejenigen FinanzvorfäIi" arrgewe.tdei, die in der Vermögensrechnung als Zu-
gtinge und Abgange verbucht werden oder zu verbuchen sind. In den kommunalen Haushalten tragen diese als Einnahmen
und Ausgaben aeiVermogensbewegung die finanzstatistischen Kennziffern (auch gleichzeitig Haushaltsgruppierungsziffern)

-.310 brs -.360 und -.910 bis -.980.
Für die vorliegende Arbeit wurde zur Errechnung des

Saldo der vermögensunwirksamen Ausgaben und Einnahmen
herangezogen:

Länder
Gemeinden (Gri.)

(aüs der oldentlichen Rechnung)

Vermögensunwirksame Ausgabenl) :

Personalausgaben '

Unterhaltung und Instandsetzung von unbewegiichem
Vermögen

Zuweisungen an Zweckverbande, sonstrge Korperschaf-
ten, Verbände u. dgl.

,,Ubrige" Ausgaben
zuzuglich Zuweisungen an Gebretskorperschaften (ohne Zu-

weisungeri an Gemeinden [Gv.], soweit drese ber letzteren
in der außerordentlichen Rechnung als Einnahmen aus-
gewiesen sind)

Vermogensunwirksame Ausgaben: l,
P er so nalaus gab en
Unterhaltung und Instandsetzung von unbeweglichem

Vermögen
l,rnsen
Zuweisungen an Zweckverbände, sonstige Korperschaf-' ten, Verbände u. dgl.
,,Ubrige" Ausgaben

zuzrigiich
Tilgung \

Zuweisungen an Gebietskörperschaften

. qbzüglich:

Vermögensunwirksame Einnahmen:
Gebühren, Entgelte, Strafen'
Zuwersungen von Zweckverbänden, sonstlgen Körper-

schaften, Verbänden u. dgl.
Zrnsen,,Mieten, Pachten
,,Ubrige" Einnahmen

zuzüglich
Zuwersungen von Gebietskdrperschaften

-18-
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Gemeinschaf tsauf gaben

Aufgabengebiete, an denen sowohl die staatliche'als auch die gemeindliche Ebene beteiligt ist, beterhgt entweder an der
Durchführung oder an der Finanzierung der Aufgaben,
Aufgaben in dresem Sinne sind

Schulen, Straßen, Fursorge, Gesundheit sowie Polizei.
Im einzelnen sind folgende Verwaltungszweige aus den Erhebungen der Staats- bzw. Kommunalfinanzen den Gemeinschafts-
aufgaben zugerechnet worden :

Länder Gemeinden,(Gv.)

Einzelplan IV
ohne Schulverwaltung (04 110, 04 120)

Sonstiges Schulwesen (04 900)

Iandstraßen II. Ordnung:
AIIe velmögensunwirksamen APsgaben/Einnahmen'Ubrige Straßen:
Nur Zuweisungen an/von Gemeinden (Gv.)
./. Zuwersungen an Landschaftsverbdnde

(nach den Einnahmen derselben)

Schulen

Straßen

Fürsorge

Gesundheit

Polizei

Landesumlage
, Ausgaben

Einzelplan 2
ohne'Schulverwaltung (0 200)

Verwaltungszweig Straßen, Wege, Brücken (0 650)
ohne Landschaftsverbände in Nordrhein-Westfalen
(ab 1954) r

Einzelplan 4
ohne Lastenausgleichsleistungen (0 482)

Kriegsgefangenenentschädigung (0 486) und
Verwaltungsaufwand (0 485)

Aus Einzelplan VII:
Landesfürsorgeverband (07 4 10)
Allgemeine Fürsorge (07 42O)
Förderung der freien Wohlfahrtspflege {07 430)
Einrichtungen der allgemeinen Fursorge (07 450)
Mietbeihilfen (07 460) , 

,
Landesjugendamt (07 510)
Jugendhilfe einschl. Ernrichtungen (07 520, 07 S50)

Aus Einzelplan XVII: ,
Kriegsfolgenhrlfe einschl. Einrrchtungen (17 4ll, lZ 412,

17 419)
Verwaltung des Lastenausgleichs (17 510)

Aus Einzelplan VII:
Gesundheitsdrenst (07 610)
Krankenanstalten (07 651, 07 652)
Sonstige Einrichtungen (b7 659)

Aus Einzelplan V:
Hochschulkhni\en (05 300)

)

Ernnahmen

Ernzelplan 5
ohne Verwaltüngszwerg i.eibesübirngen

und Jugendpflege (0 540)

Verwaltungszweig Polizei (0222O) nach Abzug der Aus-
gaben und Einnahmen für Grenz-, Bereitschafts- und
Wasserschutzpolizei sowie der Polizeischulen

Verwaltungszweig Polizei (0 110)

3. Allgemeine Finanzzuv/eisungen

Zuweisungen an/von Gebietskörperschaften für den Gesamthaushalt.
Allgemeine Finanzzuweisungen sind: Ausgleichszuweisungen, Schlüsselzuweisungen, Bedarfszuweisungen, Grundsteuer-ausfallentschädigungen, Bürgersteuerausgleichsbeträge, Amtsdotationen, allgemeine Umlagen und zweckbestrmmte, nichteinem bestimmten Verwaltungszweig zugeordnete Zuweislrngen (2. B. Zuschüsse zur Trümmerbeseitigung).
Die allgemeinen Finanzzuweisungen stellen den allgemeinen Lastenausgleich (allgemeinen Finanzausgieich) zwischen denGebietskörperschaften dar.

Allgemeine Umlagen sind Zuweisungen von nachgeordneten an regional ubergeordnete Gebretskörperschaften auf Grund
ernes bestimmten Schlussels zur Durchfrihrung zentraler Aufgaben.
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Allgemeine Umlagen-sind: Landesumlagen, Bezirksumlagen, Landdchaftsverbandsumlagen, Kreisumlagen, Amtsumlagen.

Soweit Umlagen einem bestimmten Verwaltungszweig zugerechnet werden können, werden sie als spezielle Umlagen den
verivaltungszweiggebundenen Zuweisungen zugeordnet.

Für die Untersuchung des Finanzausgleichs zwischen Land und Gemeinden (Gv.) wr-irden einbezogen:

Länder Gemeinden (Gv.)

AIle Ausgaben an Gemeinden (Gv.)
abzüglich Einnahrhen von Gemeinden (Gv.)

AIle Einnahmen vom Land
abzügtich der Ausgaben an iand

4. Sonstige Zuweisungen und Darlehen an Gemeinden (Gv.)/vom Land

Länder

jeweils im Rahmen des kommunalen Finanzausgleichs,
jedoch ohne die bei den Gemeinschaftsaufgaben berücksichtigte Landesumlage

Gemeinden (Gv.)

Alle Zuweisungen und Darlehen an Gemeinden (Gv.)
'./. Zuweisungen'an Gemeinden (Gv.) im Rahmen der Ge-

meinschaftsaufgaben.
./. Zuweisungen an Landschaftsveibände in Nordrhein-

Westfalen, soweit für Straßen ,(nach den Eiirnahmen
der LV.) |

./. vom Land weitergeleitete Bundesmittel

AIle Zuweisungen und Darlehen vom Bund und Land
./. Zuweisungen vom Land im Rahmen der Göriein-

schaftsaufgaben
./. Zuweisungen vom Bund2)

1) Im Gegensaiz. zu den cemeinden (§v.) ohne SchulClendienst, aler in der Statistik der Staatsflnanzen nicht nadr Aufgabengebieten,
soi-rdirn iänüäf ertragt wird. - :y Äts Zuweisungen vom / ai.Bund wurden die in den Erhebungen unter zuweisungen vom / an
eunO unA Land erfraEten getrage- der'VerwaltunEszweige Lastenausgleichsleistungen (0482), Kriegsgefangenenentschädigung (0486)
und zugehöriger verwaltungsaufwand (0 485) behandelt.

Zuweisungen von Gemeinden (Gv.)
./. Zuweisungen von' Gemeinden' (Gv.) für Gemein'

schaftsaufgaben

Der sich ergebende Betrag wurde gekürzt um

Zuweisungen an Land
./. Zuweisungen an Land für Gemeinschaftsaufgaben
./. Zuweisungen an Bund2)
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l. Ausgangsposition, Durchführung und Ergebnis des Finanzausgleichs- in den Rechnungsjahren 1951 bis 1955
a) Staatliche Ebene

1 951 108' 1951 1954 1955Formen des Finanzausgleichs
1 z 3 4 5

6 799,7

8
2
5
9
7
9

1 ,
,
,
,
I

B8 ,

11t
166

tzt
14

1+7

I 144r1

101'43
204
1qa

442
112

6

8
1
2
8

,

B 562 r8

154
21
11

B
7
2
B
0
6

2
9
7
1

97
20

4
1

a 979,2

7 50,1
57,0

169 ,3
127 ,7
579,2
68,0

1

1O 212,2

851 ,7
B+, +

111 ,g
118 r1
607,6
68r4

1 7 19,2

BO7 ,g

+81 15

2 O11 ,2

A61 ,9

596,5

21O8,1

v2/rr

685,1

911 ,1

564,9

2 61 111 2 725,1

711 ,2

1 004,4

3 O1O 16 1 491,5 1 447,3 4 2O9,1 4 460,9

65 ,46 75,54 82r41 eo , ( 91 ,72

I. L(i11. DM

1. Ausgangsposition des Finanzausgleichs:
a*arrarai hhöhm6h .t....
Sonsti.ge allgerneine Deckungsmlttel .....

6 584 0
4
o

7 5 OO,
42,
81 ,
18,
56,
48,

4
1

B
1

5
6
2

B 1

1

56
74
15

2
15

:

0
1

2
0
4
1

8 qro 2
5
9

9 478
83

491
It),o:

0
0I
6
8

E2 99,oaEinnahmen aus Erwerbsvermcigen 2 49 1
Bund e sni lfe 2Finanzausgleich un'ter den Land.ern
Fehlbetrag des Bundes

45,9- 51 ,5
- 82 r1

57 '5
Interessenquote der Länder . zo

Allgemeine Deckungsmittel- zusammen

2. Safdo der vermögensunwirksamen Ausgaben ,

und Einnahmen für Gemeinschaftsaufgaben
' Schulen

Straßen
Fürsorge ..
Ge sundhe i t
Pol-i zei
abzüg1i ch Lande suml-age

Zusammen

J. Allgemeine tr'inanzzuwe
Gemelnden (Gv. )

isungen an

4. Sonstige Zuwe1 n und narlehen an
Geme inden (cv

5. Summe von Gemeinschaftsauf gaben und
Zuwelsungen(Z+1+4)

6. Ergebnis des Finanlausgleichs:
Dem l,and verbleibende a11gemeane
Deckungsmittel (1 abzüg1ich 5 1 789,1 4 652,6 4 115 ,5 4 769,8 c qtl 7

f I. DL,l je Einwohner

1. Allgemelne Deckungsmittel j 4:1 ,85 17 6,20 181,41

49 ,44

18 r2g

1+r68

1go,3B 21 4,51

57,2'

21 ,1O

t)r)ö

2 Sal-do der vermögens
und Einnahmen für

unwi-rksamen A
Gemelnschaft s

usgaben
aufgaben. 17 '18 43 '94 55,36

1. Allgemeine Finanz
Gemeinden (Gv.)

zuweisungen an
17 

'57
lB169 19,79

4 Sonstige'Zuweisungen und Darlehen an
cemeinden (Gv.) 1o r51 12r90 14, 10

5. Sumare von .Gemernschaftsaufgaben untl
Zuvrei-sungen .....

6. Dem Land verbleibende allgemeine -Deckungs-mlttel- 82 r39 1 00, 66 101,00 1 01 ,13 120 ,82
ffI. vH der aLlgeneinen Deckungsmittel

Saldo der vermögensunwirksamen uusgaben
und Einnahmen für Gemelnschaftsaufgaben ,q7 24 19 27 ,O co 1 26 r7

I

J. Allgemeine I'inanzzuweisungen an
Gemeinden ( Gv. ) 11 ,9 10,5 i0r0 1o ,4 oe

4 Sonstige Zuweisungen und Darlehen an
Gemeinden ( Gv. ) 'l r1 I t) B 0 7 r4 1a

6

Summe von Gemeinschaftsaufgaben und
Trrrrai crrnran 44,3 Äc o 44,9 46 r9 41,7

...-
)oc)

Dem Land verbl-eibende allgemeine
Deckungsmi-ttel- .. cr n 57 ,1 ttr 1 51 ,1

achrichtl-ichr t +6 zzz4' 990Zahl .d.er Dinvrohner (in 1 O00) 46 687 +7' 16' 47 602

-2/t --'
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Formen des tr'inanzausgleichs 1951 1912 1 951 1954 1 955
1 2 4 tr

I. Iv{11}. DM

'1 . Ausgangsposition des Finanzausgleichs:
Steuereinnahmen ..... 1 3O2roc, o

15O ,1

1 841 ,5
23 15

455,O

4 251,1
10 16

411 ,1

4 656 , o
1
9

4 956,7
18,B

618r4
Steuerähnl-iche Ei.nnahmen ..... 15,
Einnahmen aus Erwerbsvermögen 461 ,

Allgemeine Deckungsmitte)- zrt 3 675,0 4 12O,1 4 714,8 '5151 ,g 5 611,9

2 Saldo cler vermögensunlvirksanen Ausgaben
und Ej-nnahmen für Gemeinschaftsaufgaben
Schul en
Straßen

)t( , 9
4
5
I
tr

5

675,6
218r0
ACC O

140,6
175r8
11Or5

811 t
27+,
701,

7
5
tr

Z
7
1

87 2,4
247,O
797 rO
181 ,2
167 r4

57 ,7

954,4
27 4,8.7AO n
217 ,7
179,5

68 rj

189
561
118
169
B9

,
Für sorge
Gesundheit...,..
PoI i zel
Landesumlage ...

,
, 154,

199 t
114t,

,

Zusammen '1 708,6 1 941,4 tc710 2 132,6 2 481,6

5. Differenz zwischen allgemeinen Deckungs-
mitteln und Gemeinschaftsaufgaben ..... 1 966,4

7go,6

2 17 6,7

812,6

2 475,9

Bl2 rO

2 821 ,1
881 r4

1 11O,1

1 004,4l. Allgemeine Fiqanzzuweisungen vom Land

4. Sonstige Zuwelsungen und Darfehen vom
563,9 505,0 624,2 701 ,2Land . 491 ,7

6 Ergebnis des Iinanzausgleichs:
Den Gemeinden verbleibende alfgemeine
Deckungsmittel zuziSTich Zuv,/eisungen
und Dair-tehen vom land (5 + 1 + 4) ...... 3 248,1 1. 771,2 7 g1+,O 4 126,9 4 817,9

1 . Allgemeine Deckungsrnittef

2. Saldt der vermdgensunwirksarnen Ausgaben
und Einnahmen für Gemeinschaftsaufgaben

1. Allgemelne Pinanzzuweisungen vom land ...

79,91 93 ,46 1 00,99 1O9,27 117 r93

{. Sonstige Zuweisungen uncl Darlehen vom

37,15
17 ,19
1O,69

42,04

18,01
1C an

47 '91
an Qc

12 
'96

49 ,46
18 r59

11 r21

52 ,17
21 11O

14,77

6. Den Gemeinden verbleibende alf
Deckungsmi.ttel zuzliglich Zuwe
und Dzrrlehen vorn Land

gemeine
i sungcn

91 ,74 1O1,617O t6+ 81 ,61 Bl rgl

TTI. vl{ der allgemeinen Deckünnsmi- ttef

2

4

6

Saldo der vermögensunvrirlisarxen /iusgaben
und Elnnahmen für Gernej-nschaftsaufgaben

Al-lgerxeine Irinanzzuweisurlgen vom trand ...
46.r5

21 ,5
11 r4

45 r9
19 t1
aa 1t )t I

47 ,5
17 ,6
12 rB

AC 2

17 11

12 r1

44 r2

17 ,9
12 r5Sonstige Zuweisungen und Darl-ehen vom

Den Gemeinden verbleibende al-lgemeine
Deckungsmittel zrtzij.gli-ch Zuv/eisungen

84r0 86,2und Darlehen vom land 88r4 87 ,1 81 ,O

Nachrichtlich:
Zahl der Einwohner (in 1 000) ,( R OOn +6 222 45 6b7 47 165 47-602

noch: 1. Ausgangsposition, Durchführung und Ergebnis des.Finanzausgleichs
, in den Rechnungsjahren 1951 bis 1955

b) Gemeindli&e Ebene
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)
Formen des Finanzausgleichs

länder
zu-

samnen

Itrord-
rhein-'v/est-r
falen

Bayern
jladen-

l/ürttem-
berg

Itri ed er-
sachsen HeSSen

iihe in-
land-
Pf :tlz

3ch1 es-
wig-
Hol-
s t'e 1n

1 2 1 4 5 6 7 I

I. MilI . DI'[

1 -r.usgangsposition dcs D:rr8nz-
ausgleichs:
Steuereinnahnen, 9 47Aro 1 59',9 156A,7

9r4
c6, '7

500, 1

1or8

105 ,5

1 o17 r1

11)+

59,8

941 ,O

13,6

71 ,8
10 ,6

315

+82,6

4r5

252,5

10r8

5to

Sonstige al-lgenei-ne 8i, ODeckungsmittel 22 14

28 12
Ei-nnahmen aus Ert/verbsver-

mögen
Bundes.hilfe

491
15

B
6

1 7
6

, 9
0,

Finanzausgleich unter den
lY toländern 140r8 - 282 15 tt)rb 127 ,O 150 15 208,1

Allgemeine Deckungsrnittel
zusajnmen 10 21212 1 16411 a96 ,4 590 '4 1 258,8 1 075 15 59o t6 476 r4

2 Saldo der vermögensunvirksanen
Ausgaben und Einnahnen für
Geme ins chaf tsaufgaben

Schul en
Straßen
Fürsorge
Gesundhe
Polizei

1 85 1 7
+
9
1

6
4

426 12
41 ,7
47 ,2
))1*

188,1

4ol ro6ro
1+r4
25 ,1115,8
?7 ,1

276,6
915
915

29 19
86 ,8

516

279 tot
416

15ro
19 t5
99 12
14 r7

2O4 12
7rg
919

1+r4
46 ,1

116 r2
2,7v,1

1o 13
14 16

1 26 16
1o r7
Br7
516

36 rB

B4
I 11,

1U 1 1B
07
6B

,
6

abzüg11ch landesumlage t

Zusammen 2 725,1

1 004r4

731 ,2

:716,1

766 ro

4O4 r5

517 ,2 405,7

244 19

TB rd

181 15

104 ,7

45 19

278 r4

78r o

51 rB

195 r7

17 r7

43 19

188,4

19,g

27 rB

J. Allgemeine Finanzzu
an Gexnein(len (0v. )

lve i sungen
131 11

+ Sonstige Zulveisungen und
Darle[en an Geneinden (cv. ) 81 ,2

5. Surnme von Gemeinschaftsauf-

taben und Zuwei sungen
2+1+4) 4 46019 1 505,8 751 ,6 728 r5 514 12 +1012 (llr) 252 r2

6 Ergebnis des tr'inanzausgleichs
Dem J,and verbleibende aIlge-
meine Deckungbmi
( 1 atzitgticrr .5 )

ttel
5 751 ,1 1 A57,+ 1+4 rB 851 r8 724,6 625 12 313,3 224 12

II. DM je linlohner
1. Allgemeine Deckungsmittel
2. SaId.o der vermögensunwirksanen

Ausgaben und Einnahnen für
Geme inschaf tsaufgaben

J. Allgemeine Pinanzzuweisungen
an Gemeinden (Gv. ) ...

4. Sonstige Zuweisungen unal Dar-
lehen an Gemeinden (Gv. )

214,r3 228,96 207 rO0 224 r72 192 r13

58 r55

15 r98

227 ,88 179 ta4

.59 r54

11r+7

20B rO2

57,25 50111 58 r63 57 '12
61 ,28

I
17 ,16

82 r27

21 r1O 24,91 14 r55 14,60 17 ,44

15 ,16 27 ,53 B, 85 11 rO1 7 00 11 B4 17 3n 10 40
5. Summe von Gemeinschaftsaufga-

ben und Zuweisungen 93 r72 102 r55 82 rO5 102 r95 a1 ,53 90; 28 84 r41 110r11
6. Dem land verbleibende a1lge-

meine Deckungsmittef 120 rB2 126,41 124,96 121 ,77 1 1O ,59 117 ,59 9, ,41 97 '91
fII. vl{ der allgeneinen Decküngsmittel

Saldo der vermögensunlirksamen
Ausgaben und Einnahrnen für
Geme 1ns chaf t sauf gaben

f. Allseneine Finanzzulve
an Gemeinden (Ov.)

isungen
26 r7

9'B

712

21 ,9

1or9

12 ,o

2B'§

7rO

411

25 15

15,4

419

7o r5

813

316

,AO

l r)

q,

11 ,1

6 r4

39,6

oi

4 Sonstige Zulveisungen und Dar-
lehen an Gemeinden (Gv. ) 7 4 5 0

!. Summe von Gemeinschaftsaufga-
+i,g

53 ,1

1 28+

ben und Zuweisungen 41 r7

56 r1

47 602

44 rB

55 )2

14 693

39 16

60 r4

9 161

45 rB

54 12

o77

42 r4

57 ,6

552

19 16

60 r4

4 ii4

52 19

47 ,1

2 290

§. Dem land verbleibende a11ge-

Nachrichtlich:
Zah.l der Einwohner (i-n t Ooo) 6

2. Ausgangsposition, Durchführung und Ergebnis des Finanzausgleichs
im Rechnungsiahr 1955 nach Ländern

a) StaatliÖe Ebene

-23-
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noch: 2. Ausgangsposition, Durchführung und Ergebnis des Finanzausgleichs
im Rechnungsjahr 1955 nach Ländern' I b) Gemeindliche Ebene

Formen rles Finanzausgleichs
'I,änder

217-
sannen'

Nord-
rhein-
West-
fa1 en

tsayern
Bad en-

Y/rirt t em-
berg

Nieder-
sachs en Hessen

Rlie in-
land-
Pfalz

Schfes-
r,,rig-

s tein
1 2 1 4 5 6 7 B

I LIiI1 Di,'i

1. Ausgangsposition des tr'inanz-
ausglej. chs :

Steuereinnahmen
Steuerähnliche Einnahmen
Ei.nnahmen aus Erv,rerbsverm.ögen

a.

+ 956 r7 1 818,6
3r6

125 r8

777 ,O
oq

105 ,1

818,4
aalrl

147 15

607 ,g
6t5

+o 11

+46 r1
I to

114r1

277 r1

67 ,o

191 ,6
5'O

18, B

SB rB
518r4

Allgemeine Deckungsni ttel
zusarTrmen 5 6t119 1 968r1 891 ,6 971,6 654,5 562,8 147 ,9 215 r4

2 Saldo der vermögensunlvirksarnen
Ausgaben und Einnahmen für
Geme ins chaf t s auf gaben
Schulen
S traßen
tr'ürs o rge

954 r4
274,8
789,0
217 ,7
179 15

68 r1

131,1
51 ,B

121 ,5
78 r5
74r4

124r4
tra tr

119,5
I ltl
z( ot)r)

,27 )1

171 rO
7o 15
on o
)v, J

))1)
,O R

615

14215
zo ?

72 rB
11 ,4
0ro

14 r7

89 11
27 16
85 12
32 )6
74 12

41 11
19 rB
43 r9

oc
qc

50 r7
14 19
7C)

15 t1
or4

Gesunrlhei t
Polizei
Landesumlage

Zusammen 2 481,6 861 ,1 701 a 4O1 ,7 121 ,1 264 19 121 ,1 116r2

5. Differenz zwisclnen allgemeinen
Deckungsmltteln und Gernein-
s chaf tse-ufgaben 3 13O,1

1 004,4

1 105,8

361 12

284r4

494 15

113 r7

07 0

571,9

25O rO

90,2

113,+

104 ,1

62 12

297,9

79,6

trc tr

226,6

17 ro

56,1

oo ,

36 17

59 ''l

3. Allgemeine Fitanzzuveisungen
vom Land

4 Sonstige Zu'weisungen und Dar-
lehen vom land

6. nrgebnis des Finanzausgleichs:
Den Gerneinden verbleibende
allgemeine Deckungsmittel
zuzüglich Zurveisungen und
Darlehen vom Land. (S + 3 + +)

I

+ 417,9 1 754,1 726r1 912,1 5oo, o 4lO rA

2') ra6

58 r29

17,51

11 ,56

319,B 195 r6

f f . Dii ie linriohner
1. Allgeneine Deckungsmittel
2. Saldo der vermögensunr'/irksamen

Ausgaben unal Einnahnen für
Geme inschaf tse"ufgaben

l. lllgemeine Finanzzulzeisungen

117,93 1Z? Otr

58,62

24,72

19,15

o.7 77 137 ,57

56,76

12 r75

gg,89

49, OO

15,92

9,5O

145 ,g)

16 r95

11 r25

17 r14

9+ '45

vom Land

52 r1:l

21 r1O

14,?7

43,15

1 4,60

1 0,69

54 r71

16 r01

26 106
{. Sonstige Zuweisungen und Dar-

lehen vom trand

6. Den Gemeinden verbleibende
allgemeine Deckungsmittel
zvzig)-Lch Zuleisungen und Dar-
lehen vom land 1C1 r63 119r+O 79,26 '1 28,88 76,71 94,6+ ö? zo)tr)) 85 ,41

III. vH der alfgemeinen Deckrlnqslnittel
2. Sal-do der vermögensunvirksanen'Ausgaben und ni.nnahmeil für

Geme j-ns chaf t sauf gaben
l. Allgemeite Einanzzu',veisungen

vom land.

44 r2

17 ,9

12 15

18 15

14 r4

44 15

15 tO

11r0

41 ,1

o?

49 ,1'
1( O

9,5

47 ,1

14r1

o?)r/

14 19

luro

lorz

qzo
22' J

17,0

27 ,7
4. Sonstige Zuweisungen und Dar:

lehen vom Land

5. Den Gemeinden verbieibende
aIf gemeine Deckungsmitt e1
zuziJgT-llch Zuweisungen und Dar-
lehen vom land 86 12

+7 602

89r1

14 693

81 ,4

161

91 ,7

o77

76,4

6 552

90,8

2 294
Nachrichtlich:
Zahl der Einwohner (in 1 000) .t..

75,4

544

01 0

284

--24-



3. Ausgabenl) für Gemeinschaftsaufgaben Vorl Ländern und Gemeinden (Gv.)
a) Rechnungsjahr 1951 bis 1955

1 ) Saldo der vermögensunwirksamen Ausgaben und Einnahmen.- 2) Einschl. Saldo landesumlage"

-25--

Gemeins chaf t sauf gaben 1951 1952 t9)) 1954 1955
1 2 1 4 5

Schulen

Straßen

Fürs o rge

MlI1. DM

1 705,7

221 r6

711 ,1

25o r7

536 12

o'7'7 .)

zotrt

827 r7
,oc o

518r0

2 77415

27 4,1
92O r7

286,O

696,7

2 622,5

Joo, o

966 r2

loB, B

l4o t)

2 806,1

359 ,1

90O,9
?Etr O

747 11 |

Gesuytdheit

Pol-ize i

-2\zus ammen 1 427 rA 1 974,6 4 545 rO 4 943,7 5 2Oa,9

DM .ie Einwohner

Schulen

Straßen

Fürsorge

Gesundheit

37 ,O9

4 186

15 ,46

5 r45
11 ,66

42 r78

5 r65
17 

'91
6 r34

13,37

50,85
I A1

19 r72
btl)

14r92

55,60
6 116

20 r+g

6,15
15 r81

58 '95
'7 ,54

1B,97

7 r47

16 ,57

Z,'a""r*"r,.2 ) 74r53 85 '99 97 ,17 104,82 109,43

vH der allgemeinen ljeckungsrnittel

Schulen

S traßen
I'ürs o?ge

lo, )

2r1

5rB

2t4
5r1

15 r9

211

brb

<, )

5rO

17 ,9
2r1

6'9
2r2

512

18 ,6
2r1

6rg
ca

5r3

17 ,7
,7

a;
), I

ltz

5rO

t,Gesundheit

?olizei

r Zrr""rr"ar2 ) 12 r7 31 ,9 1+ 12 3r,0 12 19

Anteil der Gemeinden in vH

Schulen

Straßen

Fürsorge

?? o/t, J

84 r7

79,1
47 ,4
) lrb

14 12

81 ,5
'7 E,, 7
l/,,

48, o

28r4

15 ro
85,'
76 r4
53 19

lor l

33 11

82 11

82 15

58 r7

22 r4

t4 ro
76,5
87 16

61 ,2
22 rB

Ge sundhe i t
Po1 ize i

Durchschnitt2 ) 49 rB 48 19 49 r2 47 ,2 47 ,7



noch: 3. Ausgabenl) für Gemeinschaftsaufgaben von Ländern und Gemeinden (Gv.)
b) Rednungslahr 1955 nach Ländern

1 ) Saldo der vernögensunwirksamen Ausgaben und Einnahmen.- 2) Einschl. Saldo Landesumlage.

Gemelnschafts-
aufgaben

länder
zusannen

Nordrheirr
Westfalen Bayern

Baden-
lVürttem-

berg
Nieder-
sachs en Hessen Rheinland-

Pfalz
Schles-
wig-

Holstein
1 2 5 4 5 b ,I I

MiIl. DM

Schulen

Straßen

tr'ürsorge

2 80611

559,1

900r 9

155,4
787 r1

759 r7

95 11

168 r7

111 ,8
262,7

527 ,7

58 r6

154 rO

42 t7
151 ,7

+47 ,5 '

80, 1

100r4

61 12

116r2

421 ,5

44 r1
88'9
50 19

99 12

291 15

27 ,4
95 r1

47 ,o
80 11

179 15

28 r1

5oro
19 r5

19,B

177 ,1
25 16

47 19

20 16

17 ,2

Gesundheit

Polizei

Zrr"rrr"r2 ) 5 2OA 19 't 597 ,5 914 r1 807 ,4 704 r7 541 ,1 117 ,O 7O4 r5

DM je Einwohner

Schulen

Straßen

tr'ürsorge

58 '95
7 r54

18 rg7

7 ,47
16 r57

51 ,68
' 6r47

25 to9
7 ,61

17 r88

57 ,56
6 r19

15r80

4 r66

15 156

67 r25
11 ,71
14r18

B'91
16 r42

6+ r11

6 176

17 t56
7 ,75

15r14

64,5A

6 ro3
20 

'91
1O r75

17 ,68

54 r66

B 156

15 r24
q ocJtJ)

12 r12

77 r42

11_r19

19 r16

9r00
16,21

Gesundheit

?olizel

-2],zusammen 109 , +3 1OB,71 101 rgg 114r08 107 ,56 119 ,57 96,53 113 rOO

vH cler a1l-Aenei Deckunssmittel t

Schulen
Straßen
Fürsorge
Gesundhelt

17 ,7
2r7

5r7
212

5ro

14 12

118

6rg

211

419

18 19

2r1

5,?
115

5r4

17 t5
1r1

7rg
215

4r5

22 ro
c7

4r6
2r7

512

18r4

Itl

6ro
,o

19 ,1

511
'2 ,1

*sz

25 r6

1r7
611

'1rO

5r4Polizei 5ro

-2\zusanmen ' 32 19 So rO 31 ,5 11 ,5 36,8 34,O 13,8 44 ro

Anteil der G inden in vH

Schulen
Straßen

Fürsorge

1+ ro

76 15

87 16

61 ,2
22 rB

41,9

56 15

87 ,2
7o 12

28 13

21 ,6
89 t7
90 16

41 t)
23 r7

5812

88, 1

90 t5
52 t7
25 ,4

11 ,8
89 t5
82ro
61 ,7
0ro

10 14

86 11

89 t6
69 11

42 15

24 r1

lvl)

87 r7

+1 ro
11 ro

28 16

5812

8O,2

71 r1

0'9
Gesundheit

?olizei

Durchschnitt2 ) 47 ,7 51 19 4ä 15 49 tB 4,5,6 48rB 7a r1 18 11

-26-



4. Aus der Vierteliahresstatistik der Einnahmen und Ausgaben der Länder
erkennbare Leistungen an Gemeinden (Gv.) und für Gemeinschaftsauigaben

in den Rechnungsjahren 1956 und 1955
_ MiII. DM :

Art der Einnahmen
und Ausgaben

läntler
zusalnmen

Nordrhein-
lYe s tf alen Bayern

Baden-
Württen-

berg
Nieder-
sachsen Ilessen

Rhein-
land-
Pfalz

Schles-
wig-

Holstei-n
1 2 ) 4 , 6 7 a

Einnahmen Rechnungsjahr 19561)
Steuereinnahmen
Finanzausgleich unter

d.en I,ändern
Einnähmen aus Xrwerbs-

11 111 r1

. 144 r7

115 tO

4 141 ,7

- 114 tO

8r1

1 a97,6
119r0

80r 1

1 947 ,6
_ 125 11

67 ,4

1 186 ,4
143,9

51 16

1 080,4

712

58,0

553,8

91 17

22 15

101 ,6
216 16

15 11veflnogen
Einnahmen zusamrnein

Aussaben
ln-Temeinden (Gv. )

Allgemeine Finanz-
zuweisungen

Zuweisungen zur
Deckung der Schul-
1ästen

Darlehen und Zuschüss
für Investitions-
zwecke (ohne
Wöhnungsbau )

Personal- und Sachaus-
gaben für das
Bildungswesen
Hochschulen;

( einschl
ohne

fnvestitionen )

Zusammen

abzüg1ich: Umlagen und
Beiträge der Gemeinden

Ausgaben 3 68017 1 132,1 611r4 61O,1 17419 144 r7 2O1 15 2O4 r2

Ausgaben j-n vH der
Einnahmen 11 ,1 11 ro 29 t2 7)\ 27 r1 10 r2 10 15 76 19

Rechnungs.iahr 1955
Einnahmen

Steuereinnahmen
tr'inanzausgle ich unter
den ländern

Einnahmen aus Ervrerbs-
vefltrögen

9 4a1 ,9
14519

477 ,3

3 596,9
_ 2B4 rB

11 ,7

571 16

115r7

1 500,1

- 127 rO

78 15

1

150 15

69 r1

941 ,o
412

91 ,5

482 16

85 rz
27 r8

252 r6

21O 15

11ro191 7

Einnahmen zusammen

Ausgaben
An Gemeinden (Cv. )

Allgerneine Finanz-
zuv,,eisungen

Zuweisungen zur
Deckung cler Schul-
lasten

Darlehen und Zuschüsse
für Investitions-
zwecke ( ohne -
Wohnungsbau) .......

Personal- und Sachaus-
gaben für das Schul-und.
Bilclungswesen ( einschl.
Hochschulen; ohne
Investitionen )

Zusammen

abzüg1ich: Umlagen und'
Beiträge der Gemeinden

,Ausgaben
Ausgabpn in vH cler

Einnahmen

3 2+5 rO

32 11

1 21610

16 r6

512 r8 5OO 12 l7g ra 119 r1 184 11 172 r5

16 t'4at r) 32 12 27 ,o 71 ,1 11 ,2

--27 -
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5. Ausgangsposition, Durchiührung und Ergebnis des Finanzausgleichs
in den Rechnungsjahren 1951 bis 1955

nach Art der kommunalen Gebietskörperschaiten
a) Kreislreie Städte

Formen des Finanzausglelchs 1 951 1 952 1 9r1 195 4 1 955
1 2 1 4 5

r. lli11. Dx{

1 Ausgangsposition des Finanzausgleichs:
Allgemeine Deckungsmittel- ..

Saldo der vermögensunwirksamen Ausgaben
und Ej-nnahmen für Gemeinschaftsaufgaben

1 78816 2 151,2 2 4O5,6 2 634,6 2 8r2,9
2

Schulen
Straßen

251,1
CE 7

285,7
75r5

111 ,5
19,6
17,5

281,
60,

90,

5
8
4
6
6
8
1

1 o/ t 4
2
0
6
E

+
0

386,O
7or4

182,5
111,O
125,5
15,9
90 r5

+22 r582r1
+o2 r5
111 ,7

16 ,2
91 ,1

Fürsorge.
Ge sundhel t

61
162 ,

9B
126 ,
50'
41 ,

146,
55,Lande sumlage

Bezirksuml-age ... .. 48

Zusammen

5. Differenz zwischen al-Lgemeinen Decmitteln und Gemeinschaftsaufgaben
kungs-

1. Allgemeine Finanzzlu'weisungen vom land

4. Sonstige Zuweisungen und Darfehen vom T,and

6 Ergebnis des Finanzausgleichs:
Den Gemeinden verbleibende'allgemeine
Deckungsmittel zuzüglich Zurareisungen und
Darlehen vom land (.5 + 1 +. 4).. 1 +77,1 1 757,8 1 797 ,O 1 920,1 2 Ogl,O

II. DL{ je Einwohneq

1 . Allgemeir,e Deckungsmittel 116 ,51 138t18 1 50 ,18 1 60 ,gg 1 69 ,58

2. Saldo aler vermögensunwirksamön Ausgaben '

unal Einnahmen für Gemeinschaftsaufgaben .

7. Allgemeine Finanzzaweisungen vom Land .,...

4. Sonstige Zuweisungen und Darfehen vom Land

I

55,91

21 r66
11,96

62 r68
22,45

14 ,96

71 t11
20,01

11,28

72,14
16,58

12r1O

1 6 ,2.2

18 r21
12 ,81

6
/

Den Gemeinclen verbl-eibende allSemelne
Deckungsmittel zuzüglich Zuweisungen und
Darlehön vom land 96,2+ 112r91 1 12 ,13 117 ,i1 1 2+ ,40

III. vH der affgeme inen DeckunEsmittel

2 Sal-do der vermögensunwirksamen Ausgaben und
Einnahmen für Gemeinschaftsaufgaben ......

Allgemeine I'inanzzuweisungen vom Land .....
Sonstige Zuweisungen und Darlehen voh Land

44,9

10r8

716
1

4

48,0
18, 6

12 ro

45 ,4
16 ,2
10rB

47 t4

8rB

44 19

10,1 _

715

6. Den Gemeinden verbl-elbende a11ge meine
ungen undDeckungsmittel zuzügIich Zuwels

Darl-ehen vom Land B2,6 81 t7 74r7 72 19

N achri ihtli ch:
Zainl der Xi.nwohner (in 1 OOO) 15 149 15 568 15 997 16 155 16 A24

-28-
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noch: 5. Ausgangspositibn, Durchführung'und Ergebnis,d_es Finanzausgleichs
in den Rechnungsjahren 1951 bis 1955

riach Art der kommunalen Gebietskörperschaften'
b) Kreisangehörige Gemeinden und Amter

1 9551 951 1'952 1 951 1 954
2 + 51

Formen äes Finanzausgleichs

1 2Bg,g

732,2

398,1

141 ,8

1 058,2

541 ,9

286 ,1

249,7-

1 O72 rO

628rB

12O,0

2BB t1

11r1_,4

116,6

1'1 4 r7

67',1460,8

912,6

271,2

19BrB

I

I. Mil]-. DM

1. Ausga
A11g
Krei

ngsposition des Finanzaus
emeine-. Deckungsmittel abz
sumlage .........:.

gleichs:
üg1ich 1 600,1 1 660,7 182816 2 O22rO1 191,4

2 Saldo der vermö
und Einnahnen

gensunwirksamen Ausgabenfür Geme inschaf tsauf gaben

Schulen
StralJen
Für sorge_
Ge sundhe.
Poli zei

245, 2
7I
2
7

295 6
8
5
4
5

154,6
119r1
114,8

21 ,B19r5.

1
1

1

81
27
19
27
1B

o
B
0
5
9

415
144
118

11
19

7
7
1
6
9

it
88
94
19
11

o1
o1
IZ
16

5. Differenz' zwischen allgeneinen leckungs-
nltteln und Geneinschaftsaufgaben .....

J. Allgemeine Finanzzuweisungen vom Land

4. Sonstige Zuweisunge-n und Darlehen von Land

6. Orgetnfs tles Finanzaus
Den Gemeinden verblei
Deckungsnittel zuzü91
Darlehen von land ( 5

gleichs:
bende a1
1ch Zuiwe+1+4)

lgemelne
isungen und 1 404,6 t 1 594r1 1- 6+0,1 1 804,7 2 O11 t7

II. DM je Einwohner

'1. Allgemeine Deckungsmittel I 45,48

15 ,O4

,8r92
6 r49

52,2O

17 ,68
9,31
B 115

54,11 qo ?7 65;70

2. Sal-do der vermöseni:unwirksamen Ausgaben
und Einnahmen für Gemeinschaftsaufgaben

3. Allgemeine Finanzzu*"i"ong"r, vom Land.....
-4. Sonstlge'Zuweisungen unä Darlehen von land.

20 r49
1O r+1

9,19

21 ,92
1o 

'97
1O r22

21 ,79
12 '94
11r17

5. Den. Gemeintlen verbLeibentie allgemeine
' Deckungsdittel zuziglieh Zuweisungen und

58,50 66,01Darl-ehen vom Land '45,84 52,oo 51,44

III. vH der allgemelnen Deckungsmittel

2. Saltlo där vermögensunwirksamen Adsgaben und
Einnahmen für Gemeinschaftsaufgaben ......

l. Atlgemeine Finanzzuweisungen vom land .....
4. Sonstige Zuweisungen und Darlehen vom land

7a a

19 s6

14 r1

31 ,9
'17 

,9
15 r6

7.7 0/t r)

19 ,1
17 ,1

76,9
1Br4

17 ,2

16 12

19 ,7
17 ,o

6. Den Gemeinden verbleibende alJ.gemeine
Deckungsmlttel zuzliglj-ch Zuweis ungen und

1 00,8 99,6 98r8 98 r7 100,5Darlehen vom l,and

N achrichtl-ich:
Zahl- der Einwohner (in 1 000) 30 641 30 654 10 690 ,0 800 10 778

:-29-



noch: 5. Ausgangsposition, Durchführun§ und Ergebiris des Finanzausgleichs
in den Rechnungsjahren 1951 bis 1955

nach Art der kommunalen Gebietskörperschaften
c) Landkrelse

l'ormen cles Iinanzausgleichs
1951 1 952 1951 1 954 1955

1 2 5 4 5

I. MiII. DM

1 Ausgangsposition des l'inanzausgl
Allgemeine Deckungsmit\el zuzüg
Kre isurnlage

eichs:
lich

49a r5 572 r4 651 ,9 697,9 742r7

2. Sa1tlo aler vermö
und Einnahmen

gensunwirksamen Äus gaben
der Gemeinschaftsaufgaben

Schulen
Straßen
Fürsorge
Gesuntlhe
Polizei.

54,2
50 t1

1 49,6
25 r7
44 15
49 tg
41 rq

69
51
58
2A
72
59
48

9
0
7
I
6
7
0

a2 , 6
6
6I
6
0
I

9'.l
49
92
192'
24
89

, 1

6
4

0
7
9

1O7 )7
49'0

161,8
48 1225,7
25 r1
94 ro

, 52t
176,
74t
74,
59,
57,

t
1 tit , ,

, ,
Lanclesumlage
Bezirksumlage

,
,

5. Differenz zwlscheh allgeneinen Deckungs-
mitteln und Geneinschaftsaufgaben ..

J. Allgemeine Finanzzuweisungen voro land

4. Sonstlge Zuweisungen unal Darlehen vom land

5. Ergebnis cles Finanzausgleichs: '
Den l,andkreisen verbleibende allgemeine
DeckungsnltteL zuzigl
Darlehen vom Länd. ( 5

j.ch Zurveis ungen r:Id+7.+4) 314,9 ,a5,, 445 11 4A9 19 582'5

II. DM je ninvrohner

1 . Allgeneine Decku-ngsnitte_I

2. Sa}do der vermögensunwirksanen Ausgaben
und Einnahmen für Gemeinschaftsaufgaben...

5. Allgenelne Finanzzurveisungen vom Land .....
4. Sonstige Zulveisurlgen unal Darlehen voro Lancl.

16r27 18 167 _21 ,24 22 r56 24 r11

17'r'67

5,78
2 

'51

14,69

5', 1o

2r48

16 t23
6r18

, t11

15 r75

6 
'92

7 ro7

15,68

7 ,65

7 r85

5. Den Landkreisen verbleibenale allgeneine
Deckungsmittel zuzüg1ich Zuweisungen und
Darlehen vom land. .. 1o,97 12'57 14,50 15,91 18,92

III. vE der allEemelnen Deckundsnittel

2. Sa1tlo cier vermögensunwirksamen Ausgaben und
Einnahmen für Gemeinschaftsaufgaben ......

J. Allgeroeine tr'indnzzuweisurgen vom l,antl .....
4. Sonstige Zuweisungen und. Darlehen von lancl

87 rB

35 15

15 15

78 r7

72 r7
17 r3

76,4
29 t1

15 ,6

77,9

7O,5

1r r6

69 11

71 t7
15 19

6. Den landkreisen'verbleibencle allgemeine
Deckungsmittel zuzüg1ich Zuweisungen und

68 r7 78 14Darl-ehen vom l,anct . .
Nachrichtl-ich:
ZahI der Einwohner (in 1

67 12 67 r7 7ot2
t'

10 641ooo ) 10 654 1o 690 ,0 Bo0 10 778
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It'
noch: 5. Ausgangsposition, Durchführung und Ergebnis des Finanzausgleichs

in den Rechnungsjahren 1951 bis 1955
nach Art der kommunalen Gebietskörperschaften'

d) Kreisangehörige Gemelnden, Amter und Landkrelse zusarrmen

lormen ales I'inanzausgleichs 1 951 1952 1 953 1954 1 955
1 I t 4

r. M1II. DM

1 . Ausgangspo
Allgemeln

sition des Finanzau'sgleichs :
e Deckungsnittel 1 A91 ,9 Z 17215 2 112 16 2 526,' 2 76+r7

2 Saldo oer vernögensunwirksamen Ausgaben
unci Einnahmen für Geroeinschaftsaufgaben
Schulen
Straßen

299,4
17a r1
244,+

44,8
,B'0
49,9
4r,4

165,6
156 ,8
261 ,8

51 ,2
49,2
59,7
48,0

477
17t
291

56
5'
59
57

11
,8
t1
,6
,1
,0
,8

479
177
111

66
41
24

,0
,4
,4
t5
,9
,7
r9

521
191
242

81
45
)q
94

4
1
1I
6
1

0

\ tr'ürsorge ....
Gesuntihei t
Pollzel
lanclesumlage ....
Bezirksumlage' ... B9

Zuganmen..,.....\
I

5. Differenz zwlschen allgenelnen neckungs-nltteln und Geroeinschaftsaufgaben ...,..

3. Allgenelne Binanzzuweisungen von land ...

4 Sonstrge Zuweisungen unal Darlehen vonlancl .

6. Xrgebnis des Finanzausgleichs:
Den Gemeinden unal lanalkreisen verbleiben-
de allgemeine Deckungsnittel zuz,j.gli-cie
Zuweisüngen und Darlehen vom Land (5+1++) 1 7lg ri 1 979t4 2 085,2 2 ?94,7 2 61 4r2

t

II. DM je Einwohner

1. Allgemeine Deckungsmittel
2. Saldo der vermögengunwirksame Ausgaben und

Einnahmen für Gemeinschaftsaufgaben

1. Allgeneine Finanzzuweisungen vom lancl, ..,..
4. Sonstige Zuweisungen uncl Darlehen vom lantl

61 ,74

2A r57

14,69

9'oo

7O,87

12 '16
15t44.

75,15 82.r01 89,81

16,7 1

16,61

16,67

17 ,85
11 r29

40 ,47
20 '58

10 61 12 70 15 00

6. Den Gemeinclen untl Lantikrei.sen verbLeibende
allgemeine Deckungsmittel zuz.ügl1ch Zuwei
sungen und Darlehen vom land 56,77 64,57 67 ,94 7 4,5o 84,94

2. Sa1d.o der vermögensunwirksamen Ausgaben
und Einnahmen für Gemej.nschaftsaufgaben

l. Allgemeine Finanzzuweisungen vom land ....
4. Sonstlge Zuweisungen und Darlehen vom land.

46 ,4
21 ,B

14 r6

45,7

21 ,8
15 ,O

48 r7

22 rO

16,B

+7,1

21 ,8
16 ,2

45 '1
22 19

16 ,7

6. Dän Gemeinden uncl Landireisen verbl-eiben-
de allgeneine Deckungsmlttel zuzijglicn-
Zuweieungen und Darlehen von l,and. 91 ,9 91 11 90 12 g0, B 94,5

Nachrichtlich:
ZahI der Einvrohner (in 1 000) 10 641 30 654 10 690 l0 800 10 778

-3'l -

87811 gg2 ,1 1 'l25 rg 1 1g0,g 1 '245 ,6

1 519 ,1

611,6

461 ,5

1 011,5 1 180r4 1 185,8 1 11r,5

450 12 471 11 509,7 5+g,8

27 5,8 125,g 189 16 409,1

fII. vll der allgemeinen Deckungsnittel-



I
tr'r

6. Ausgangsposition, Durchführung und Ergebnis des Finanzausgleichs im Rechnungsiahr 1955
nach Art der kommunalen Gebietskörperschaften Und Länder

, a) Kreislreie Städte

Formen cles Finanzausglei'chs
länder

zusamnen

Nord-
rhein-
West-
falen

Bayern
Baden-

Württem-
berg

Nied.er--
sachs en Hessen

Rhein-
land-
Pf a).2

Schles-
wig-
Ho1-
stein

1 2 1 4 trr 6 7 o

I Ml11 DM

1 Ausgangsposition des Fj-nanz-
ausglelchs:
Allgemeine Deckungsmittel

Saldo tler .r""rög"t 
"rrrrwirksamenAusgaben und Einnatjnen für

2 B52rg 1 22511. 5O4 r5 139 r8 292 r5 277 ,7 122r6 - 90 r7

2

Geme ins chafts aufgaben
Schulen 422 r6

.82 r1
4O2 15
111 ,7
11r,9

16,?
91 ,1

172 19
26 rz

175 19
48 11

49 ro

67 ,4
13 ,1
68r4
16,5
)z l*

0r1
19 16

+7 ,7
17 ,7
40 19
17 ,1
,ac
2r1
1r5

51 ,O
1o ,5
74 r8
15 19
0r0

14 r0

44 r7
615

47 ,5
2112-
,ur_,

o.7), t,

17,o
"4,7
18,3
4t6
7t8

)r',g
7r4

toro
5ro
a:,

Straßen
Fürsorge

I

Gesundheit
Polizei
I,andesumlage
Bezirksumlage

Zusaromen

19,6 0rg

5. Differenz zwischen allgemeinen
Deckungsnitteln und Gemein-
schaftsaufgaben

J .'A11geme ine Ei-nanzzltwe lsungen
vom land

{. Sonstige Zuweisungen und Dar-
lehen vom lancl

6. Ergebnis des Finanzausgleichs:
Den Gemeinden verblelbende
allgemelne Deckungsmi'tte1 r

z\tzij9li-c}:, Zuwelsungen und
Darlähen vom land (S'* I + 4),.. 2 O91,O 968 r2 127,1 276,O 21O 15 150 r7 97 ,7 62 rB

1 .,Allgemeine Deckungsmittel.
2. . Sa1do cler vermögensunwirksamen

Ausgaben uncl Einnahmen für
Geme ins chaftsaufgab en

l. A1l-gemeine Finanzzuweisungen

169 r5A 164 r55 67 r81 ,96 66 ro7 88r05 56 176 38,90

76 r22

18 r23

12 r81

68r74

18r01

16 r21

77 ,12

10 11+

9, 18

1r8B 71156

17 ,56

7 ,51

108 ,31

15 r18

6,12

61 r07

11 ,96

19 r24

77 r50,

12 r21

18 r52

- vom Land
4. Sonstige Zuweisungen untl Dar-

+2,21

1Or+4leheh vom land
6.' Den Gemeinden vörbleibende

allgeme ine,Deckungsmit t e1
zuzügllch Zuweisungen und Dar-
lehen vom land 124 r40 110 r05 05 r21 69 r75 19 r44 02 ro4 24 rgO 96;17

I

2 Saltlo der vernpgensunwi
Ausgaben und Einnahmen
Gemelns chaf tsauf gaben

rksamenrur

l. Allgemeine Flnanzzuwelsungen
44 19

l orB

716

+1 ,8

1or 9

oo

+7 ,1

6't7

'5 r6

44 r0

20 )2

5ro

41 12

1o 16

415

57 ,6

816

7.r1

40 r2

I tb

12 11

'52,9

brB

13 r1

voro land
4. Sonstige Zuweisungen uncl Dar-

lehen vom land.

6. .Den Gemeinden verblelbende
allgemeine Deckungsnittel
zuzüg1ich Zuweisungen untl Dar-
lehen von land 71,4

16 824

79 r-O.

7 +45

64 rB

7 080

8',1 ,2

1 626

71 ,9

1 762

5+ 11

1 477

79 r7

782

69,2

653Nachrlchtlich:
Zahl der Einvrohner (in t oOO)

--32 --'

\

II. DM .ie Einwohner

IIf. vH cler allgeneinen- Deckungsnittel



Formen- des Finanzausglelchs
Iländer

zusanmen

Nord-
rhein-
lVest-
falen

Bayern
Baden-

Württem-
berg

Nleder-
sachsen Hessen

Rheln-
land-
Pfalz

ScäIes-
w1g-
Hol-
steln

1 2 4 5 6 7 a

I. Mi1l. DM

1. Ausgangsposition iles Finanz-
ausgleichs:
Allgeneine Deckungsmittel
abzügIich Kreisumlage .. . :.

2. Saltlo der vernögensunwirksamen
Ausgaben uncl Einnahmen für
Gemeins chaf tsauf gaben

2 O22rO 55t ,z 24O,5 528 15 216 11 218 r5 177 ,5. ö9rb

Schulen
Straßen

415,7
1.+4 r7
11813

77 16
19 19

11+,6
10 17
51 11

1o ,5

++,o
22 11

4rO
0r9
1r5

1O7,g
41ro
16 r7
7r7
9r1

68 15
15 r1
11 19

-4 r9

20 r7
t 1411

l orB
4rO

.5r7

1r,2
12,5
1or9

215
112

25 12
9r7
8r8
'1 ,1' 
Q12

Fürsorge
Gesundheit
Polizel

Zusammen

5. Differenz zwj-scherr allgemelnen
Deckungsmitteln und Genein-
schaftsaufgaben

J. Allgemeine Finanzzuweisungen
vom land. rrrriorrr

4. Sonstlge Zuweisungen und Dar-
lehen vom land

6. Ergebnls des Fihdnzausgleichs:
Den Gemeinden verbleibende
allgemeine Deckungsmittel

' zuz:ijgLr.c}e Zuweisungen und
Darlehen vom land (,5 + 1 + 4) 2 O11 ,7 555 r6 251 ,7 .. 551 ,2 190,1 21'5 r4 171 rO 91 ,2

Tf. DM je Einwohner
1. Allgemeine Deckungsmittel . ....
2. Sa1d.o der ver:oögensunwirksamen

Ausgaben und Einnahmen für
. Gemeinschaftsaufgabel .......

J. Allgeneine Finanzzuweisungen

65 17O

23,79

12 rg+

11 r17

76 r04 19,5+

12 r25

7 ,12

7 r24

96 '95 45 r15 71,25 7 O r95,

16 rA6

5 r1o

54 r71

28 r51

10r91

19 r81

vom land

11 ,5A

15 r5A

15 r5O

11 ,5O

25 r74

21 ,18.

8 164

17 r89

6rBB
4. Sonstige Zuweisungen und Dar-

lehen von land 11 97 7 2B 9 97 9 75
6. Den Gemeinden verblelbende

allgemeine Deckungsmittel \zuzüg1ich Zuweisungen und Där-
lehen vom lanti 66 ro1 75 16+ 41 ,64 01 r12 19 r6a 7Or22 69,1+ 56 194

1If. .vH der allgemeinen Deckungsmittel
2. Saldo cler ver"mögensuntvi

Ausgaben und Einnahmen
Geme ins chaf tsauf gaben

rksamenfür
16 r2

19 r7

17 ,o

11 t5 ,

21 ,'9

11 ,o

18r 9

18 17

14 )6

26 16

12 11

47 14

19 11

16 r1

25 11

9r7

23,B

7t5

11 rB

5?,1

19 19
l. Allgeneine Finanzzuweisungen

vorn land
4.- Sonstige Zuweisungen und Dar- I

lehen von lancl o14 14 0 16 12

6 Den Geroeinden verbleibende
al-lgeroeine Deckungsnlttel
zuzügIich Zuweisungen uncl Dar-
lehen von land. 100r5 10orB 105 11 104 r7 87 19 9B r5 97 ,5 104r0

Nachrichtllch:
Zahl cler Einwohner (:.n t ooo) 7 249 6 0a270 77e 5 451 4 790 1 067 2 502 't 617

noch: 6. Ausgangsposition, Durchführung und Ergebnis des Finanzausgleichs im Rechnungsjahr 1955
nach Art der kommunalen Gebietskörperschaften und Länder

b) Kreisangehörlg'e GemeindeD und ÄDter

-33 -

712 r2

2Bg rA

19at1

141 ,B

22819 7415 182 16

145,8,

140r3

65.t 1

102 r4 54 19

161 ,7

21 ,1

7o r6

42 12

115 11"

11 11

24 r4

+6 r7

1 722 11 165"9 117r8

41 14

34 19

42 19

120,9 47 11 17 ,9

112r4 44 r1 12 r+



zusamn:l
]länder

fa

Nord-
rhein-
West- Bayern

Baden-

berg
tem- Nieder-

sachsen Hessen
Rhein-
land-
Pfa:.z

Schles-
wig-
Ho1-!'orxoen des Finanzausgleichs

4

101 11

45,5

58 t5

24 5

72 r1

11 ,8

41 ,O

B 2

92,4

54 17

32,O

14t1

59,7

11 ,6

11 t6

6'0

28,'

törb

1o'9

14, B

21 ,5

11 r6

10r9

15,2

511r4

229,1

215 ,4

11:l ,B

136,2

56 19

Rn q

29 4

Ausgangsposition des Finanz-
ausgleichs:
Allgemelne Deckungsmlttel

zvzij,glic}j. Kreisumlage
Saldo der vermösensunrvirksamen
Ausgaben und Elnnahrien für
Geme ins chaf tsauf gaben

S chule n
Straßen

I. Mi11. DM

191,1 1 48,8 'l 06,0 147 11 65 r7 46 19 15 r1
2

5

tr'ürsorge

1O7,7
49 r0

163,8
48,?
25 r7
25 t1
94 rO

24,5
)s I

46 r6
1+)4
25,1

715
17 ,1
)i ,6

2rO
0r0
ur I

44 rB

15 r4
11,O
21 ,6

Br7

21 ,1
74,1
24 r1
1o r5
oro

20 r7

21 ,5

16 ,9
5tE
9'1

10, 1

2r6
11 11

l r)
o12

1r6.))
9r8
519

i+2,7

582 15

4r4
9r5

Gesundheit
Polizei
landesumlage ...
Bezirksumlage

Zusammen

7. Allgemeine Flnanzzuweisur{gen
Yon land

4. Sonstige Zuvreisungen uncl Dar-
lehen vom l,anci

5. Ergebnis des Finanzausgleichs:
Den lanclkreisen verbleibende
allgemeine Deckungsnlttel
zuzüg1ich Zuweisungen und
Darlehen volo land l5 + 1 + 4)

1. Ällgemeine Deckungsmittel- ...'.
2. Saldo der verraögensunrT irksamen

Ausgaben und llinnahmen für
Geme ins chaf t saut gab en

J. Allgeneine Flnanzzuweisungen
vom ]Jand

4. Sonstige Zurveisungen und Dar-
lehen vom land

lehen vom land

2. Saldo der vermögensunwirksamen
Ausgaben und Einnahmen für
Geme ins chaf tsauf gaben

3. Allgemeine Finanzzuweisungen

ao E 10 r1 0r8

116 r8 129 r7 81 ,O 10crg 49 t2 44 r3 19 '6

Dtfferenz zwische
Deckuhgsmitteln
schaftsaufgaben

,n allgemei-nen
und Gemein-

24r17

16 ,68

7 ,65

7 07

26,64

18,79

6,97

4 ro5

24,47

le '99
.9 16'3

4,04

19,4+

;17,21

.7 CC

1 ,50

10'7 1

19 r29

6,68

, o(

21 ,41

19 ,45

1O,29

1,79

8,76

1,)1

4,16

5,90

21 r15

11,15

6 16+

9 r26

5. Den landkreisen verblelbende
allgemeine Deckungsmittel
zuzigli- dn Zuweisungän und Dar-

18 
'92

III. vH der allgemeinen Deckungsmitte]

ie,sT 21,16 15,21 21 ,O5 16 r03 7,r7 1 24,21

von land

59 ,1

)trl

15 r9

7O,5

26,2

15,2

6g',4

19 ,4
16 r5

oö, I

38 r7

lrt

62 rB

21 ,7
OA)rv

90,9

48 ,1

17 r7

c11

3r2

I t)

ö l r)

31 ,o
47,24 Sonstige Zuweisungen und Dar-

lehen vom land

lehen .vom land 70,8 86,5 7B 11 68,5 7419 4r4 112r9

6 082 , 451 4 790 1 067 2 5O2 1 637

5. Den Landkrei-sen verbleibende
allgemeine Deckungsmi ttel
zuzügIich Zuweisungen und Dar:

Nachrichtlich:
zahl der Einv,,ohner (in t ooo)....

7B t4

1O 778 249

noch: 6. Ausgangsposition, Durchführung und Ergebnis des Finanzausgleichi im Rechnungsjahr 1955
nach Art der kommunalen Gebietskörperschaften und Länder

c) Landkreise

-34-
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noch: 6. Ausgangsposition, Durchführung und Ergebnis des Finanzausgleichs im Rechnungsjahr 1955
nach. Art der kommunalen Gebietskörperschafteh und Länder

d) Krelsangehörige Gemeinden, Amter und Landkreise zusatrluen

Formen des Finanzausgleichs
läncler-

zusammen

Nord-
rhein-r?iest-
falen

Bayern
Baden-

i.iür t t em-
berg

Ni eder-
sachsen Hessen

Rhe i n-
land-
Pfalz

Schle s-
,,! i g-
HoI-
stein

1 z 1 4 5 5 7 B

I. MlII. DM

'l . Ausgangsposition des Finanz-
ausglei,chs:
Allgeneine Deckungsnittel. . .

2. Saldo tler vermögensunwirksamen
Ausgaben und Einnahmen für
Gemeinschaf tsaufgaben

2 764,7 7 44,1 tag,l 614 ,4 161 ,4 2P4,2 224 r5 124 r7

Schulen .....
Straßen .....
Fürsorge ....
Gesuntlheit ..

521,4
191 ,7
282r1

81 ,B
45,6
25 r1
94,o

159 ,1
27,6

/9g,7

24 '9
25 rt

51 ,5
79,1
15,7
2rg
115
0r1

44 rB

121 11

54,0
,8,3
16 r1

911
4r4
915

91 ,5
29 12
78 t1
15 r4
or0

20 r7

47,8
17 ,1
27 ,7
9r8
EO

25,1
15 ,1
24 11

5r8
1r4

28 rB
11,5
1Br6
9ro
9tzPoL izei

,Landesunlage
Bezirksumlage 2815 1o 11 0rB

Zusammen

5. Differenz zwischen allgemeinen
DeckungsnitteLn untl Gemein-
schaftsaufgaben

J . Allgemeine Einanzzu/veisungen
vom land

4. Sonsti§e Zuweisungen untl Dar-
lehen vom Land

5. Ergebnis des Finanzausglelchss
Den Gemeinden und landkreisen
verbleibende allgemeine'
Deckungsmi ttel zuziigli-c}:

DarlehenZuwei sungen
von land ( 5

und
5e2:4+1+4) 2 61 4,2 182rO 614,2 2go,g 264 15 217 ,1 112 r8

fI. DM je Dlnwohnel
1 . Allgemeine Deckungsmittel 89,81 102,68 64,00 1 16 ,18 75,86 92,66 89 ,71 76r18
2 Saltlo der vermögensunwirksaoen

Ausgaben und Einnahmen ftir
Geoe ins chaf tsaufgaben +o,47 50 '17 29,21 46 '71 40,67 17 '14 28,17 +1 ,5,

). Allgeneine Finanzzuweisungen
vom Irand 20 rr3 21 t64 16t75 71 '27

15,12 17 ,17 9 r66 17 
'55

4 Sönstige ,Zuweisun§en und Dar-
lehen von land . 1 5,00 19,55 11,28 13 ,47 1O r27 11,76 15 156 29,o7

5 Den Gemelnden unal L'ndkrelsen
verbleibende allgemeine
Deckungsoittel zuzügIi,
welsungen untl Darlehen

ch Zu-
vom 84,94 95,51 62,80 116 ,75 60,7 4 86 r25 85 ,85 81 ,15

fff . vH der aUgene lnen DeckunAsmittel
2 Saltlo cier verrnögensunwirkeamen

Ausgaben und Elnnahmen für
Geme 1ns chaft saufgab en

Allgemeine Finanzzuwei sungen
vom Land

Sohstige Zuweisungen und Dar-
lehen vom Land .

Den Gerneinden uncl Landkreisen
verbLeibende allgemeine
Deckungsmittel zuzügIich Zu-
weisungen und Darl-ehen vom
Lancl .

1

4

6

45,1

22 '9
16 ,7

49,1

21 rO

'l 9r0

45,7

26 12

17 ,5

40 12

28t6

11 ,5

,7,6

20 12

11 ,i'

40 11

1Br5

14rB

11 ,4

10,8

17 ,5

54 r7

21 ,O

18 r2

94 16 93,O 98, 1 100r0 80, 1 93,1 96,8 106 15
N achrichtlich:

249 6 082Zahl d.er Einwohner (in 1 000) 10 774 5 451 4 790 1 067 2 502 1 6t7
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